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Media Schweiz AG, Talstrasse 37, 8808 Pfäffikon SZ, Tel. 058 404 04 44, Fax 058 404 04 45

Fam Baltes
D - 79410

Badenweiler
Sofienstr. 1
Telefon

+49-7632-82480

... und das alles
gegenüber
Kurpark

Schloßpark
Kurhaus Palais
Konzertmuschel

Cassiopeia-Therme
Familiengeführtes
First-Class Hotel

Thermal-Wellnesslandschaft vom
Feinsten auf 685 m² inklusive!
Thermalwasser Hallenbad

Softpackliegen, Naturfango, Moor
Wohlfühlpackungen

Kaiserbäder in Sprudelwanne
“Sieben” Erlebnissaunen

Die neueste ellnessanlage im rtW O
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Ihr Partner für Reinigung Ihr Partner für Reinigung 
und Umzug seit 1999und Umzug seit 1999
zuverlässig – termingerecht –zuverlässig – termingerecht –
hoher Qualitätsstandardhoher Qualitätsstandard

Umzüge

Reinigungen

Entsorgungsservice

Frauenfelderstrasse 64-66
9548 Matzingen
Telefon  052 376 16 80
Natel  076 388 29 07
info@alushi.ch, www.alushi.ch

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ 

Schnuppertage ab € 288,- p.P.
2 Übernachtungen + ¾ Verwöhnpension
Frühlingserwachen ab € 524,- p.P.
(gültig 25.03. – 23.06.2024)
4 Übernachtungen  + ¾ Verwöhnpension
Happy Sunday   ab € 144,- p.P.
1x Übernachtung + ¾ Verwöhnpension 
nur buchbar Sonntag – Montag

D-79848 Bonndorf 
Rothausstr. 7
Tel.: +49 77 03 – 93 210
www.schwarzwaldhotel.com
Schwarzwaldhotel Möhringer GmbH

Ihr Wellnesshotel 
im Naturpark Südschwarzwald

Wellnessbereich auf 2200 m² mit 
beheiztem Innen- und Aussenpool, 5 Saunen, 

Kosmeti k, Massage und Wellnesstrainerin

Tel.: +49 77 03 – 93 210Tel.: +49 77 03 – 93 210
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Sprache 
& Integration

Deutsch
Alphabetisierung

ECAP Zentralschweiz
Sternmattstrasse 12b

 6005 Luzern
Tel. 041 227 50 70
Fax 041 227 50 71

infolu@ecap.ch, www.ecap.ch
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Sie lieben Bücher, aber die Sehkraft 
lässt nach? Sie können ein herkömm-
liches gedrucktes Buch aufgrund ei-
ner körperlichen Beeinträchtigung 
oder einer Krankheit nicht (mehr) 
lesen, halten oder durchblättern? 
Dann sind Sie bei der SBS-Bibliothek 
richtig! 

Hörgenuss vom Bestseller bis zum 
Sachbuch
Bei der SBS Schweizerische Bibliothek für 
Blinde, Seh- und Lesebehinderte finden 
Bücherfreunde alles, was das Herz be-
gehrt. Ob Krimi oder Roman, Mundart-
geschichte oder Ratgeber, Bestseller oder 
Klassiker – für jede und jeden ist etwas 
dabei. Bei Kundinnen und Kunden beson-
ders beliebt sind die Hörbücher, aufge-
sprochen von professionellen Spreche-
rinnen und Sprechern in den Studios der 
SBS. Diese können auf CD, mittels SD-Spei-
cherkarte oder online ausgeliehen wer-
den. Jedes Jahr werden rund 3’000 neue 
Hörbücher produziert, ungekürzt und bar-
rierefrei. Kundenwünsche sind herzlich 
willkommen. Ausserdem werden rund  
20 Zeitschriftentitel vertont, vom «Beo-
bachter» bis zu «Betty Bossi» und der 
«Zeitlupe».

Lesegenuss in grosser Schrift 
Das stetig wachsende Ausleihangebot 
der SBS-Bibliothek umfasst aktuell rund 
95’000 Medien. Neben Hörbüchern gibt 
es auch jeden Monat neue Grossdruck-
bücher, E-Books und Text-Hörbücher zu 
entdecken. Die Grossdruckbücher der SBS 
bieten dank grosser, deutlicher Schrift und 
einem handlichen Buchformat ein ange-
nehmes Lesevergnügen. 

Bücher lieber selbst geniessen

Wer lieber elektronisch liest, kann bei 
den E-Books Schriftgrösse, Schriftart und  
Kontrast beliebig anpassen. Wenn die  
Augen müde werden, kann man sich den 
Text auch mittels einer synthetischen Stim-
me vorlesen lassen. Bei Text-Hörbüchern 
liest sogar eine menschliche Stimme vor. 
Die elektronischen Bücher können auf  
Tablets, Smartphones oder am Computer 
gelesen werden. 

Lieferung bequem nach Hause
Bei der SBS braucht man nicht vorbeizu-
kommen. Stattdessen kann man die ge-
wünschten Medien einfach und bequem 
zu Hause via Internet (www.online.sbs.
ch), per E-Mail oder Telefon bestellen. 
Oder man gibt Wunschthemen an, dann 
schickt die Bibliothek automatisch regel-
mässig neue Titel zu. Für eine individuel-
le Beratung ist der Nutzerservice wochen-

tags telefonisch oder schriftlich erreichbar. 
Die Medien kommen per Post oder online 
schnell nach Hause.

Einfach anmelden und loslesen
Das Angebot der spendenfinanzierten ge-
meinnützigen Organisation steht allen 
Menschen offen, die aufgrund einer Krank-
heit oder Behinderung herkömmliche ge-
druckte Bücher nicht lesen, halten oder 
durchblättern können. 
Nach der Anmeldung kann man nach  
Herzenslust so viel man will aus dem Sor-
timent ausleihen.

Weitere Informationen unter 

www.sbs.ch 
oder 

Telefon 043 333 32 32
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TAG DER 
OFFENEN TÜR
3. / 4. Mai 2024

Eichwiesstrasse 20 • 8645 Jona

Showdrucken & Firmenrundgang 
Autogrammstunden 
mit Top-Sportlern
Freitag ab 15 Uhr 
mit Fiirabig-Bier

  Samstag 9 bis 16 Uhr

Michi VogtDario Lillo Melvin NyffelerBaragano Inaki Melvin NyffelerMelvin NyffelerBaragano InakiBaragano Inaki Melvin NyffelerMelvin Nyffeler
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vo de tanne

All es für auf den  Grill  : 
vom  Piem on teser -Steak über  

Hackspiess  bis Cer vel at .

 Qualität & Geschmack
Tanja & Kaspar Müller-Studhalter 
Tannenstrasse 7, 6245 Ebersecken

BESTELLUNG
Tel. 062 756 63 64
info@frischvodetanne.ch
www.frischvodetanne.ch

MS LBO 103429

Milchwirtschaftliches
Museum Kiesen
Erste Käserei der Schweiz 
Neue Ausstellung: Raclette 
– im Jubiläumsjahr! 

Geöffnet am Mittwoch von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 13 bis 17 Uhr 
Weitere Infos: www.museumkiesen.ch 

Kiesen / 230310_Inserat_2023_Printmedien / 10.03.2023

Milchwirtschaftliches
Museum Kiesen
Erste Käserei der Schweiz 
Neue Ausstellung: Raclette 
– im Jubiläumsjahr! 

Geöffnet am Mittwoch von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 13 bis 17 Uhr 
Weitere Infos: www.museumkiesen.ch M
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Unvergessliche klassische Konzerte 

Schlossfestspiele Laupen 
29.8.2024 – 1.9.2024 
PALAS Streichquartett 
Solo Violine: Alexandre Dubach  
Blattwerk Quintett 
Neue Kurkapelle Baden 
Berner Kammerorchester 
Sprecherin: Heidi Maria Glössner 
Calou Trio 
Konzert für Kinder  

Die Tonne 
Musik und heiter-ernsthafte Texte 
Schlosstaverne - Konzert-Dinners 
Infos und Tickets unter: 

schlossfestspiele.laupen.ch 
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A U S B I L D U N G
FACHPERSON LESEHUNDE

Eine ganz besondere Ausbildung für sie 
als Hundehalter und natürlich für ihren 
Hund. Leisten sie zusammen mit ihrem 
Hund, wertvolle und schöne Einsätze 
für Kinder mit schulischen Defiziten. 

www.lesehund.ch  

079 / 335 36 05
Wir freuen uns, sie und ihr

Ausbildungen in Wattwil, Mägenwil & Zofingen

Hund kennen zu lernen

Jetzt anmelden zur Ausbildung
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60. Zürcher Uhren-Markt
Volkshaus Zürich

So. 21. April 24, 9.45 - 16.00 h
044 492 41 95

www.uhrensammlermarkt.ch M
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Suntherm 
Wärmepumpen-Boiler
inkl. Montage

STWB 270 Liter CHF 3’350.–

STWB 310 Liter CHF 3’950.–

STWB 400 Liter CHF 4’450.–

Der Wärmepumpenboiler von 
Suntherm kann den Tagesbedarf 
einer ganzen Familie mit warmem 
Wasser versorgen und spart dabei 
bis zu 65% der Energiekosten für 
dessen Erwärmung.

Die Installation und Inbetriebnahme 
führt ein ausgewählter Fachbetrieb aus. 
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• Planung
• Neuanlagen
• Umänderungen

Gartengestaltung

 & Unterhalt

gartenbau ag

Aarauerstrasse 52 • 5102 Rupperswil • www.ott-gartenbau.ch • 062 897 20 07

Ihr Partner für alles,

im und um den Garten!

Unsere Ärzt:innen 
retten Leben.
Ihr Testament auch.

PUBLIREPORTAGE

ANZEIGE

Mit unserem Offertenrechner können 
Sie selber online eine Offerte berechnen:

PK SAV
Marktgasse 50
3011 Bern
+41 (0)31 313 81 81
info@pk.sav-fsa.ch
www.pk.sav-fsa.ch/de

oder Sie können sich bei uns 
für eine Beratung anmelden:

Entdecken Sie unser Offertenrechner!

Von Ihnen als Selbständigerwerbender oder 
Arbeitgeber wird ein hohes Mass an Wissen und 
Verantwortung erwartet. Um diesen Anforderungen 
gerecht zu werden, sind Prioritäten zu setzen. 
Die PK SAV bietet Ihnen deshalb die Möglichkeit, 
die Durchführung der beruflichen Vorsorge an sie 
als kompetenten Partner zu delegieren.

Wie bei Unternehmen 
haben auch PKs ein Ziel.

Die PK SAV, als Gemeinschaftsstiftung 
der Anwaltsbranche ist gefordert für die 
Versicherten attraktive Leistungen zu 
relativ tiefen Kosten zu bieten und für eine 
nachhaltige finanzielle Stabilität zu sorgen.

Dieser Spagat gelingt der PK SAV durch:

• Gesunde Versichertenstruktur
• Flexible Vorsorgepläne
• Hohe Einkaufmöglichkeiten = mögliche 

Steuereinsparungen
• Vorteilhafter Branchentarif
• Kostengünstiges zusätzliches 

Todesfallkapital
• Professionelles Management
• Schlanke und effiziente 

Führungsstrukturen
• Transparente und offene Kommunikation

MS LSE 000905
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Der Studiengang für Menschen,  
die etwas bewegen wollen

Herr Nordborg, Herr Schueller, Sie verant-
worten den Studiengang «Erneuerbare Ener-
gien und Umwelttechnik» (EEU) und den zuge-
hörigen Master. Was decken diese genau ab?
Henrik Nordborg: Die Studiengänge sind dem Departe-
ment Technik der OST angegliedert und teilen sich 
in eine Bachelor- sowie eine Masterausbildung auf – 
wobei ich für den Bachelor und Michael Schueller für 
den Master verantwortlich sind. Inhaltlich haben wir 
die Ausbildung bewusst auf ein breites Fundament 
gestellt, denn wir erachten Energie- und Umwelt-
technik als essenzielle Zukunftsfelder, die für die 
Bewältigung künftiger Herausforderungen zentral 
sind. Dementsprechend decken wir mit dem Studien-
gang EEU von der Solartechnik über die Gebäude-
technik und elektrische Energietechnik bis hin zur 
Umwelttechnik sämtliche Einsatzgebiete ab. Denn 
nur wenn wir in diesen wichtigen Bereichen über 
die entsprechenden Fachkräfte verfügen, gelingt uns 
eine nachhaltige Abkehr von fossilen Brennstoffen. 

Michael Schueller: Mit dem Studiengang EEU wollen 
wir die Absolventinnen und Absolventen befähigen, 
sich im Fachbereich ihrer Wahl aktiv für die Energie-
wende zu engagieren. Dafür decken wir unter ande-
rem die Frage ab, wie sich Energie sinnvoll speichern 
lässt und betrachten hierfür innovative Verfahren wie 
«Power to Gas» sowie die Nutzung von industriel-
len Batteriespeichern – ohne dabei auf oft ignorierte 
«klassische» Themen wie beispielsweise den nöti-
gen Ausbau des elektrischen Energienetzes zu ver-
zichten. Natürlich tragen wir auch dem Aspekt des 
Nachhaltigkeitsmanagements Rechnung, schliess-
lich stehen heute Firmen vermehrt in der Verantwor-
tung, ihren ökologischen Footprint zu erfassen und 
diesen zu reduzieren. Auch dafür werden Spezialis-
tinnen und Spezialisten benötigt, die wir ausbilden. 
Aktuelle Themen wie die Kreislaufwirtschaft sowie 

die Wasseraufbereitung decken wir mit praxisnahen 
Projekten ab. Sie sehen: Mit dem Studiengang EEU 
versuchen wir, der Vielseitigkeit der erneuerbaren 
Energien und der Umwelttechnik gerecht zu werden.

Für wen ist der Studiengang gedacht?
Henrik Nordborg: Die meisten unserer Studieren-
den finden über die technische Berufsmatur ihren 
Weg zu uns. Gleichzeitig sprechen wir mit unse-
rem Angebot auch Quereinsteiger:innen an, die aus 
sehr unterschiedlichen Berufsfeldern kommen. Ganz 
allgemein handelt es sich bei unseren Studieren-
den um Menschen, die etwas bewirken möchten und 
eine sinnstiftende Aufgabe suchen. Wenige Bran-
chen kommen diesem Bedürfnis so gut nach wie die 
Energie- und Umwelttechnik. Wir richten uns also 
an Personen, die angesichts der Herausforderun-
gen des Klimawandels nicht den Kopf in den Sand 
stecken, sondern ihren Teil dazu beitragen möch-
ten, die Situation zu verbessern. Oder anders ausge-
drückt: Unsere Leute entscheiden sich dafür, nicht 
Teil des Problems zu sein, sondern Teil der Lösung. 
Natürlich hilft auch die Tatsache, dass unsere Absol-
ventinnen und Absolventen sehr gefragte Fachleute 
sind, die dementsprechend gute Jobs erhalten (lacht).

Sie haben die Gliederung des Stu-
diengangs in Bachelor- und Master-
ausbildung angesprochen. Wie set-
zen sich diese im Detail zusammen?
Henrik Nordborg: Für die Bachelorausbildung benö-
tigt man eine abgeschlossene Berufsmatura oder die 
gymnasiale Maturität mit Praxiserfahrung. Diese 
lässt sich in einem Praktikumsjahr nachholen oder 
wird mit dem PiBS-Modell ins Studium integriert. 
Im Studium werden dann alle wichtigen Grundla-
gen gelegt, die ersten beiden Jahre sind geprägt von 
Unterricht in Fächern wie Mathematik, Physik und 
Chemie. Im dritten Jahr vertiefen die Studierenden 
dann die Themen, die sie am meisten interessieren. 
Die Ausbildung wird mit der Bachelorarbeit abge-
schlossen, die Absolventinnen und Absolventen erhal-
ten den Titel «Bachelor of Science OST  in Ener-
gie- und Umwelttechnik». Anschliessend besteht die 
Möglichkeit, den Master zu absolvieren, auf Wunsch 
auch an einer Universität im In- oder Ausland. 

Michael Schueller: Für den «Master of Science in 
Energy and Environment» kommen einerseits natür-
lich die EEU-Bachelorabsolventinnen und -absolven-
ten zu uns, aber auch Fachleute aus dem Maschinen-
bau oder der Elektrotechnik vertiefen ihre Ausbildung 
bei uns. Der Aufbau des Masterstudiengangs ist 
besonders: Acht Fachhochschulen der Schweiz bie-
ten die Ausbildung gemeinsam an, Vorlesungen zu 
den zentralen Modulen finden jeweils in Zürich, 
Lugano sowie in Lausanne statt. Die Masterausbil-
dung ist enorm praxisorientiert: Ein Drittel macht die 
Theorievermittlung aus, der Rest besteht aus Praxis. 
Im Rahmen der Ausbildung werden zwei Projekt-
arbeiten verfasst, die beide jeweils den Umfang einer 

Bachelorarbeit haben. Den Abschluss des Studi-
ums bildet dann das Verfassen der Masterarbeit.

Sie haben den hohen Praxisbezug ange-
sprochen. Wie stellt man an der OST den 
Wissenstransfer zwischen Arbeitswelt und 
Studium sicher, gerade in einem so dyna-
mischen Feld wie der Umwelttechnik?
Michael Schueller: Schon von Gesetzes wegen darf 
man an einer Fachhochschule nur dann dozieren, 
wenn man im entsprechenden Feld beruflich tätig 
ist oder war. Dies stellt die Branchennähe bereits 
sicher. Hinzu kommt, dass wir an der OST über 
einen klaren Forschungsauftrag verfügen. Wir Pro-
fessorinnen und Professoren haben unsere jeweili-
gen Forschungsgruppen, mit denen wir Industriepro-
jekte realisieren. Hierbei handelt es sich um direkte 
Aufträge, die wir für die Industrie erfüllen und so 
gemeinsam neue Lösungen schaffen. Dieses Wis-
sen können wir jeweils direkt in unsere Lehrtätig-
keit einfliessen lassen. Gleichzeitig entsteht durch 
diese Nähe zum Markt die Möglichkeit, für unsere 
Studierende spannende Praxisprojekte zu initiieren. 

Henrik Nordborg: Auch in der Bachelorausbildung ach-
ten wir bereits auf diese Praxisnähe. Häufig sind die 
Bachelorarbeiten Forschungsprojekte, die wir gemein-
sam mit Industriepartnern durchführen. Gleichzei-
tig ist es aber ebenso essenziell, dass wir in den ersten 
drei Jahren die Kompetenz-Grundlagen legen, die in 
diesem anspruchsvollen Berufsfeld nötig sein werden.

Was zeichnet die OST als  
Studiumsstandort aus?
Michael Schueller: Zum einen sicherlich die Tat-
sache, dass wir in Rapperswil-Jona über den wahr-
scheinlich schönsten Campus der Schweiz verfü-
gen (lacht). Unsere Anlagen befinden sich direkt 
am Ufer des Zürichsees. Zudem bieten wir mit 
unseren drei Instituten eine erstklassige Lern- und 
Forschungsinfrastruktur, darunter eine hochwer-
tige Power-to-Gas-Anlage, ein Hochspannungsla-
bor sowie viele weitere Labore, die auf dem neu-
esten Stand der Technik sind. Dass wir Solar- und 
Photovoltaikanlagen, die teilweise auch neuar-
tige Forschungsobjekte sind, auf einem Teil unse-
rer Dächer haben, versteht sich von selbst.

Henrik Nordborg: Mir ist es auch ein Anliegen, die ganz 
besondere Kultur zu fördern, die unser Departement 
sowie den Studiengang auszeichnet. Von Antoine de 
Saint-Exupéry gibt es das Zitat: «Wenn Du ein Schiff 
bauen willst, dann trommle nicht Männer zusammen, um 
Holz zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit 
einzuteilen, sondern lehre die Männer die Sehnsucht nach 
dem weiten, endlosen Meer.» Diese Kultur streben wir an. 
Denn die erneuerbaren Energien sind die Zukunft und 
die Arbeit der Fachleute in diesem Segment wird ganz 
zentral unsere künftige Lebensweise beeinflussen. Darauf 
sollen und dürfen unsere Studierenden stolz sein. Zudem 
ist es uns gelungen, eine sehr aktive Fachschaft sowie ein 
lebendiges Campusleben zu kultivieren. Der gegenseitige 
Austausch, das Engagement in verschiedenen Körper-
schaften sowie natürlich auch das Feiern erhalten den 
notwendigen Raum. Gleichzeitig bieten wir mit dem Stu-
diengang EEU aber ein Ingenieurstudium an und achten 
auf ein hohes Ausbildungsniveau. Der Studiengang ist 
prinzipiell als Präsenzstudium vor Ort ausgelegt. Doch 
insbesondere unsere Teilzeitstudierenden greifen gerne auf 
die aufgezeichneten Vorlesungen zurück und holen die 
Inhalte online nach. 

Weitere Informationen unter  
www.ost.ch/eeu und www.ost.ch/mse-enen

Die Arbeit der Fachkräfte im Bereich  
Energie- und Umwelttechnik wird unsere  

künftige Lebensweise zentral beeinflussen.
– Prof. Dr. Henrik Nordborg

Prof. Dr. Henrik Nordborg
Studiengangleiter Erneuerbare Energien 

und Umwelttechnik

Prof. Dr. Michael Schueller
Profilleiter Master Energy and Environment

#fokusenergiestandort

Wo Wissen wirkt:
OST – Ostschweizer Fachhochschule
Die OST – Ostschweizer Fachhochschule in 
Buchs, Rapperswil-Jona und St.Gallen ist eine 
dynamische, innovative Hochschule, die mit 
zukunftsweisenden Impulsen die Ostschweiz 
stärkt. So trägt sie massgebend zur wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen Entwicklung der 
Region bei. Mit rund 3800 Studierenden an 
sechs Departementen, 1500 Fachleuten, die sich 
weiterbilden, und über 1000 aktuellen For-
schungsprojekten ist die OST das Bildungsdreh-
kreuz der Region. 
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Der Studiengang für Menschen,  
die etwas bewegen wollen

Herr Nordborg, Herr Schueller, Sie verant-
worten den Studiengang «Erneuerbare Ener-
gien und Umwelttechnik» (EEU) und den zuge-
hörigen Master. Was decken diese genau ab?
Henrik Nordborg: Die Studiengänge sind dem Departe-
ment Technik der OST angegliedert und teilen sich 
in eine Bachelor- sowie eine Masterausbildung auf – 
wobei ich für den Bachelor und Michael Schueller für 
den Master verantwortlich sind. Inhaltlich haben wir 
die Ausbildung bewusst auf ein breites Fundament 
gestellt, denn wir erachten Energie- und Umwelt-
technik als essenzielle Zukunftsfelder, die für die 
Bewältigung künftiger Herausforderungen zentral 
sind. Dementsprechend decken wir mit dem Studien-
gang EEU von der Solartechnik über die Gebäude-
technik und elektrische Energietechnik bis hin zur 
Umwelttechnik sämtliche Einsatzgebiete ab. Denn 
nur wenn wir in diesen wichtigen Bereichen über 
die entsprechenden Fachkräfte verfügen, gelingt uns 
eine nachhaltige Abkehr von fossilen Brennstoffen. 

Michael Schueller: Mit dem Studiengang EEU wollen 
wir die Absolventinnen und Absolventen befähigen, 
sich im Fachbereich ihrer Wahl aktiv für die Energie-
wende zu engagieren. Dafür decken wir unter ande-
rem die Frage ab, wie sich Energie sinnvoll speichern 
lässt und betrachten hierfür innovative Verfahren wie 
«Power to Gas» sowie die Nutzung von industriel-
len Batteriespeichern – ohne dabei auf oft ignorierte 
«klassische» Themen wie beispielsweise den nöti-
gen Ausbau des elektrischen Energienetzes zu ver-
zichten. Natürlich tragen wir auch dem Aspekt des 
Nachhaltigkeitsmanagements Rechnung, schliess-
lich stehen heute Firmen vermehrt in der Verantwor-
tung, ihren ökologischen Footprint zu erfassen und 
diesen zu reduzieren. Auch dafür werden Spezialis-
tinnen und Spezialisten benötigt, die wir ausbilden. 
Aktuelle Themen wie die Kreislaufwirtschaft sowie 

die Wasseraufbereitung decken wir mit praxisnahen 
Projekten ab. Sie sehen: Mit dem Studiengang EEU 
versuchen wir, der Vielseitigkeit der erneuerbaren 
Energien und der Umwelttechnik gerecht zu werden.

Für wen ist der Studiengang gedacht?
Henrik Nordborg: Die meisten unserer Studieren-
den finden über die technische Berufsmatur ihren 
Weg zu uns. Gleichzeitig sprechen wir mit unse-
rem Angebot auch Quereinsteiger:innen an, die aus 
sehr unterschiedlichen Berufsfeldern kommen. Ganz 
allgemein handelt es sich bei unseren Studieren-
den um Menschen, die etwas bewirken möchten und 
eine sinnstiftende Aufgabe suchen. Wenige Bran-
chen kommen diesem Bedürfnis so gut nach wie die 
Energie- und Umwelttechnik. Wir richten uns also 
an Personen, die angesichts der Herausforderun-
gen des Klimawandels nicht den Kopf in den Sand 
stecken, sondern ihren Teil dazu beitragen möch-
ten, die Situation zu verbessern. Oder anders ausge-
drückt: Unsere Leute entscheiden sich dafür, nicht 
Teil des Problems zu sein, sondern Teil der Lösung. 
Natürlich hilft auch die Tatsache, dass unsere Absol-
ventinnen und Absolventen sehr gefragte Fachleute 
sind, die dementsprechend gute Jobs erhalten (lacht).
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ausbildung angesprochen. Wie set-
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lässt sich in einem Praktikumsjahr nachholen oder 
wird mit dem PiBS-Modell ins Studium integriert. 
Im Studium werden dann alle wichtigen Grundla-
gen gelegt, die ersten beiden Jahre sind geprägt von 
Unterricht in Fächern wie Mathematik, Physik und 
Chemie. Im dritten Jahr vertiefen die Studierenden 
dann die Themen, die sie am meisten interessieren. 
Die Ausbildung wird mit der Bachelorarbeit abge-
schlossen, die Absolventinnen und Absolventen erhal-
ten den Titel «Bachelor of Science OST  in Ener-
gie- und Umwelttechnik». Anschliessend besteht die 
Möglichkeit, den Master zu absolvieren, auf Wunsch 
auch an einer Universität im In- oder Ausland. 

Michael Schueller: Für den «Master of Science in 
Energy and Environment» kommen einerseits natür-
lich die EEU-Bachelorabsolventinnen und -absolven-
ten zu uns, aber auch Fachleute aus dem Maschinen-
bau oder der Elektrotechnik vertiefen ihre Ausbildung 
bei uns. Der Aufbau des Masterstudiengangs ist 
besonders: Acht Fachhochschulen der Schweiz bie-
ten die Ausbildung gemeinsam an, Vorlesungen zu 
den zentralen Modulen finden jeweils in Zürich, 
Lugano sowie in Lausanne statt. Die Masterausbil-
dung ist enorm praxisorientiert: Ein Drittel macht die 
Theorievermittlung aus, der Rest besteht aus Praxis. 
Im Rahmen der Ausbildung werden zwei Projekt-
arbeiten verfasst, die beide jeweils den Umfang einer 

Bachelorarbeit haben. Den Abschluss des Studi-
ums bildet dann das Verfassen der Masterarbeit.
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man an einer Fachhochschule nur dann dozieren, 
wenn man im entsprechenden Feld beruflich tätig 
ist oder war. Dies stellt die Branchennähe bereits 
sicher. Hinzu kommt, dass wir an der OST über 
einen klaren Forschungsauftrag verfügen. Wir Pro-
fessorinnen und Professoren haben unsere jeweili-
gen Forschungsgruppen, mit denen wir Industriepro-
jekte realisieren. Hierbei handelt es sich um direkte 
Aufträge, die wir für die Industrie erfüllen und so 
gemeinsam neue Lösungen schaffen. Dieses Wis-
sen können wir jeweils direkt in unsere Lehrtätig-
keit einfliessen lassen. Gleichzeitig entsteht durch 
diese Nähe zum Markt die Möglichkeit, für unsere 
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drei Jahren die Kompetenz-Grundlagen legen, die in 
diesem anspruchsvollen Berufsfeld nötig sein werden.

Was zeichnet die OST als  
Studiumsstandort aus?
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rer Dächer haben, versteht sich von selbst.
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Saint-Exupéry gibt es das Zitat: «Wenn Du ein Schiff 
bauen willst, dann trommle nicht Männer zusammen, um 
Holz zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit 
einzuteilen, sondern lehre die Männer die Sehnsucht nach 
dem weiten, endlosen Meer.» Diese Kultur streben wir an. 
Denn die erneuerbaren Energien sind die Zukunft und 
die Arbeit der Fachleute in diesem Segment wird ganz 
zentral unsere künftige Lebensweise beeinflussen. Darauf 
sollen und dürfen unsere Studierenden stolz sein. Zudem 
ist es uns gelungen, eine sehr aktive Fachschaft sowie ein 
lebendiges Campusleben zu kultivieren. Der gegenseitige 
Austausch, das Engagement in verschiedenen Körper-
schaften sowie natürlich auch das Feiern erhalten den 
notwendigen Raum. Gleichzeitig bieten wir mit dem Stu-
diengang EEU aber ein Ingenieurstudium an und achten 
auf ein hohes Ausbildungsniveau. Der Studiengang ist 
prinzipiell als Präsenzstudium vor Ort ausgelegt. Doch 
insbesondere unsere Teilzeitstudierenden greifen gerne auf 
die aufgezeichneten Vorlesungen zurück und holen die 
Inhalte online nach. 

Weitere Informationen unter  
www.ost.ch/eeu und www.ost.ch/mse-enen

Die Arbeit der Fachkräfte im Bereich  
Energie- und Umwelttechnik wird unsere  

künftige Lebensweise zentral beeinflussen.
– Prof. Dr. Henrik Nordborg

Prof. Dr. Henrik Nordborg
Studiengangleiter Erneuerbare Energien 

und Umwelttechnik

Prof. Dr. Michael Schueller
Profilleiter Master Energy and Environment

#fokusenergiestandort

Wo Wissen wirkt:
OST – Ostschweizer Fachhochschule
Die OST – Ostschweizer Fachhochschule in 
Buchs, Rapperswil-Jona und St.Gallen ist eine 
dynamische, innovative Hochschule, die mit 
zukunftsweisenden Impulsen die Ostschweiz 
stärkt. So trägt sie massgebend zur wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen Entwicklung der 
Region bei. Mit rund 3800 Studierenden an 
sechs Departementen, 1500 Fachleuten, die sich 
weiterbilden, und über 1000 aktuellen For-
schungsprojekten ist die OST das Bildungsdreh-
kreuz der Region. 
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Die erneuerbaren Energien sind die Zukunft. Doch um sie im benötigten Ausmass einzusetzen und damit die Energiewende
meistern zu können, müssen zahlreiche Fragen geklärt und Praxisprobleme gelöst werden. Die dafür notwendigen Fachkräfte bildet die
OST – Ostschweizer Fachhochschule im Rahmen ihres Bachelorstudiengangs «Erneuerbare Energien und Umwelttechnik» sowie der

Möglichkeit eines anschliessenden «MSE Master in Energy and Environment» aus. Ein Gespräch mit den Studiengangverantwortlichen.



 

 

 
 

Aktion bis 30.04.2024! 
50% Rabatt auf Montage! Bei Stoffersatz. 

Ist der alte Stoff defekt oder ausgebleicht, machen wir 
die Sonnenstoren neuwertig dank neuem Stoff. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verkauf, Reparaturen und Ersatz von Lamellen, 
Rollladen, Sonnenstoren, Insektenschutz und Plissees. 
 
Lumix Storen GmbH 
Lerchenweg 7  
2543 Lengnau BE  
info@lumix-storen.ch 
032 652 23 30 
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Boesch`s Fahrschule, Strengelbacher-
strasse 37 in Zofingen übergibt seinen 

Standort (die von Roland Boesch selber 
weiter betrieben wird) ab dem 1.4.24 an 

die Kempf-Fahrschule GmbH, Enrico Kempf
Die bestehenden Dienstleistungen wie Motorrad A1/A35/A, Anhän-
ger BE und Kontrollfahrt Vorbereitung werden im gewohnten Rah-
men von Enrico Kempf übernommen und mit der entsprechenden 
Sorgfalt und Tiefgründigkeit weitergeführt.

Ergänzend kommen folgende Dienstleistungen dazu:
– Handicap Fahrten Kat A/B
 • Tech. Beratung
– Winterfahr-Training
– Motorrad Weiterbildung
 • Separate Frauen Kurse in allen Sparten • Bremskurse
 • Manöver Kurse
	 •	Gelände-Kurse	für	Dickschiffe
 • Kurven Kurse
 • Soziusfahrten
 • Allgemeine Tech. Beratung
– Prüfungsvorbereitung Auto / Motorrad (Tageskurse)
 • Beratung
– Motorradtouren/Reisen (In- und Ausland)
	 •	Tourgide	und	Organisation
 • Ausrüstungsberatung
– Beratung und Begleitung von Sportveranstaltungen
– Foto und Film Fahrten (Motorrad / Seitenwagen)
– Vermietung von Motorräder
   (alle Kategorien in Vorbereitung mit Partner)

Kempf-Fahrschule-GmbH • Neudorfstrasse 10 • 4813 Uerkheim  
     www.kempf-fahrschule.ch  079 268 00 60
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D ie Anforderungen an das Recht werden 
immer komplexer, was auch in der Aus-
bildung von Jurist:innen durchschlägt. 

Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Univer-
sität Freiburg ist seit mehr als 250 Jahren kon-
sequent darauf ausgerichtet, Studierende mit 
Tiefgang auszubilden und ihnen genau die Kom-
petenzen zu vermitteln, die sie brauchen, um in 
ihrer Berufstätigkeit das Recht voranzubringen. 

Jacques Dubey, Dekan der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Freiburg, erläutert die beson-
deren Merkmale des Freiburger Rechtsstudiums.

Jacques Dubey, Sie sind Dekan der Rechtswis-
senschaftlichen Fakultät. Wie würden Sie das 
Rechtsstudium in Freiburg charakterisieren?
Vielleicht am besten so, dass wir eine eigentliche 
«Boutique» sind in dem Sinne, dass wir seit 1763 eine 
hochwertige Ausbildung anbieten und stets besonde-
ren Wert darauflegen, dass die Studierenden bei uns 
ihre Persönlichkeit entfalten können. So kümmern 
wir uns trotz unserer beachtlichen Grösse mit grossem 
Engagement und Wohlwollen um jede:n Einzelne:n.

Welche Lehrveranstaltungen werden denn 
an der Freiburger Fakultät angeboten?
Unsere Studiengänge sind so konzipiert, dass sich bei 
uns im Voll-, aber eben auch im Teilzeitmodus stu-
dieren lässt. Natürlich sind die Kurse auch bei uns 
sehr gut belegt, wobei aber wirklich immer Raum 
bleibt für Fragen, Diskussionen, den direkten Aus-
tausch mit unseren Professorinnen und Professoren. 
Recht ist Diskurs. Durch die Art und Weise, wie wir 
lehren, gewährleisten wir, dass dieser Diskurs schon 
in der Ausbildung stattfindet, lebhaft und intensiv.

Die Universität Freiburg bietet Kurse sowohl 
auf Deutsch als auch auf Französisch an. Wie 
sieht es bei den Rechtswissenschaften aus? 

Die Fakultät bietet ein vollständiges Rechtsstu-
dium zu 100 Prozent auf Deutsch und ein vollstän-
diges Rechtsstudium zu 100 Prozent auf Franzö-
sisch an. Da sämtliche Kurse stets parallel in beiden 
Sprachen stattfinden, können unsere Studierenden 

aber auch zweisprachig studieren. Das ist eine 
tolle Option, die es so nur bei uns gibt, aber eben 
überhaupt kein Muss. Wer in Deutsch studie-
ren will, kommt in Freiburg voll auf die Kosten.

Was ist Ihrer Meinung nach das wich-
tigste Element, das den Jurastudie-
renden vermittelt werden muss? 
Wir fordern von unseren Studierenden kritisches 
Denken und Kreativität ein, und das konsequent. 
Wir verlangen, dass Gewissheiten nicht zementiert, 
sondern überprüft werden. Wir sind eine Schule 
der Kritik und des Diskurses, des Abwägens und 
der Nuancen. Nur so lassen sich rechtlich verant-
wortbare Antworten auf komplexe Fragen finden.

Interview Maévane Mas 
Übersetzung Hubert Stöckli

Freiburg, die Fakultät mit  
massgeschneidertem Rechtsstudium

Jacques Dubey
Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, 

Universität Freiburg
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Schulhausstrasse, 3257 Grossaffoltern, Tel.: 032 389 23 60

Frühlingsausstellung
Samstag 20. und Sonntag 21. April
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr

Pflanzenkombinationen
ein Plädoyer an die Vielfalt von Saisonpflanzen, 
Blütenstauden, Kräutern, Gemüse, Beeren und 
Sträuchern

Wir laden Sie ein durch unsere Kulturen zu 
schlendern, die Vielfalt der Pflanzen zu entdecken 
und im Grünen zu verweilen.

Kaffee-Stube:
Singkreis Grossaffoltern

MS AME 103509

Bauen mit Glas Wintergarten AG | Harbernstrasse 3 | CH - 8112 Otelfingen
www.bauen-mit-glas.ch | info@bauen-mit-glas.ch | Tel. 043 411 61 91

Wintergärten – Verglasungen – Glasdächer 
Pergolas – Beschattungen – Terrassenböden

Bauen & Wohnen 
Wettingen
Stand 110
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Höhere Fachschulen Schwyz Zürichsee AG • Brandreport 11#fokusnextstep

«Unsere Schule passt sich den  
Studierenden an – nicht umgekehrt»

J eden Abend fragt sich Matthias Steiger, was er 
heute für seine Studierenden Sinnvolles erreicht 
hat. In den 25 Jahren, die er bereits im Bildungs-

wesen tätig ist, stellte diese Frage immer ein wichtiges 
Element seiner persönlichen Qualitätskontrolle dar. Doch 
irgendwann erkannte Steiger, dass fast 90 Prozent seiner 
Arbeit aus der Erledigung administrativer Nebentätig-
keiten bestand – und dadurch sein Fokus immer weiter 
von den Bedürfnissen der Studierenden wegrückte. Diese 
Erkenntnis liess in ihm die Absicht reifen, einen ganz 
neuen Ansatz zu verfolgen. 2020 setzte Matthias Steiger 
dann seine Vision in die Tat um, mit der Gründung der 
«Höheren Fachschulen Schwyz Zürichsee» (HFSZ). 

Das Bildungskonzept der HFSZ sucht in der Schweiz 
seinesgleichen: «Wir vereinen unter einem Dach eine 
Höhere Fachschule für Wirtschaft, Marketing und 
Tourismus und bieten ein breites Spektrum an mass-
geschneiderten Bildungsprogrammen an», erklärt 
Steiger, der die Bildungsinstitution als Rektor leitet. 
Gemeinsam mit dem Leiter Technologien Nicolas von 
Mühlenen und dem Schulleiter Hans Loosli verfolgt 
er mit der HFSZ das Leitmotiv «Bildung nach Mass». 

Geht nicht? Gibts nicht!
Mittlerweile nehmen viele Bildungsstätten für sich in 
Anspruch, ihr Angebot auf die Lebensumstände ihrer 
Studierenden auszurichten. Doch die HFSZ geht hier 
bewusst einen Schritt weiter: «Wir haben es zu unserer 
Mission gemacht, Bildung auch für jene zugänglich 
zu machen, die bereits während ihrer Ausbildungszeit 
anderen Engagements nachkommen müssen», betont 
der Rektor. Zu diesen Zielgruppen zählen etwa Leis-
tungs- und Spitzensportler:innen, Berufstätige mit 
unregelmässigen Arbeitszeiten, aber auch alleinerzie-
hende Eltern. Matthias Steiger ist selbst im Leistungs-
sport verwurzelt und weiss daher aus erster Hand um 
die Herausforderungen der Athletinnen und Athle-
ten. «Ein starres Stundenplanmodell ist für sie unver-
einbar mit ihren anderweitigen Verpflichtungen.» 

Was aber macht die HFSZ nun anders? «Vereinfacht 
gesagt kann man festhalten, dass wir unsere Schule um 
die Studierenden und ihre Ansprüche herum errichten 
und sie nicht zwingen, ihr Leben am Unterricht auszu-
richten.» Den im Schweizer Bildungssektor oft gehör-
ten Satz «das geht so nicht» lässt Steiger nicht gelten: 
«Wenn ein Bedürfnis existiert, muss es möglich sein, 
diesem nachzukommen. So einfach ist das.» Dieses Kon-
zept lässt sich anhand eines Alleinstellungsmerkmals 
der HFSZ optimal aufzeigen: ihrer eigens entwickelten, 
innovativen «POP»-Methode. Dies bedeutet, dass die 
Dozierenden den Stoff via Privat-, Online- und Präsenz-
unterricht vermitteln. Anders als traditionelle Schulen 
oder Fernstudiengänge richtet sich der Stundenplan 
dabei ganz nach den individuellen Bedürfnissen und 
Möglichkeiten der Studierenden. Zudem kann das Stu-
dium praktisch jederzeit begonnen werden: Die HFSZ 

ermöglicht in ihren Fachrichtungen Wirtschaft, Mar-
keting und Tourismus nicht ein oder zwei Studienstarts 
pro Jahr – sondern sieben.  Der Studienrhythmus sowie 
die zeitliche Belastung können durch die Privatlektio-
nen in den Sprachen sowie in den Vertiefungsrichtungen 
ebenfalls auf die eigenen Bedürfnisse angepasst werden.

Als veritablen Quantensprung bezeichnet der Rek-
tor das Loslösen des Unterrichts vom klassischen 
Fächermix: An der HFSZ werden Fächer in Form 
von Modulen gelehrt und «en block» abgeschlossen. 
Jedes Modul dauert rund zwei Monate und ermög-
licht es den Studierenden, sich während dieser Zeit 
voll und ganz auf ein Fach zu konzentrieren. Ebenfalls 
ein Game-Changer: Während der Unterricht jeweils 
vor Ort in den Schulräumlichkeiten in Pfäffikon SZ 
stattfindet, werden die Vorlesungen auch online über-
tragen und aufgezeichnet. Auf diese Weise können die 
Studierenden wählen, wann und wie sie am Unter-
richt teilnehmen. Zusätzlich zu den eidgenössisch 

subventionierten Studiengängen unterhält die Schule 
einen privaten Stipendienfonds, der auf finanzielle 
Unterstützung angewiesenen Studierenden hilft.

Weitere Informationen zum Angebot 
finden Sie unter www.hfsz.ch

Die «Höheren Fachschulen Schwyz Zürichsee» (HFSZ) vereinen drei höhere Fachschulen unter einem Dach. Das Konzept 
zielt darauf ab, Bildung so flexibel zu gestalten, dass man den individuellen Bedürfnissen der Studierenden wirklich gerecht 

wird. Davon profitieren insbesondere Spitzensportlerinnen und Spitzensportler – aber bei weitem nicht nur sie.
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Zur HFSZ

An den Höheren Fachschulen Schwyz Zürichsee 
(HFSZ) in Pfäffikon SZ werden die Ausbildun-
gen zur Dipl. Betriebswirtschafter/in HF, Dipl. 
Marketingmanager/in HF sowie Dipl. Tourismus-
fachfrau/mann HF angeboten. Für Fragen steht 
die Studienberatung unter info@hfsz.ch zur 
Verfügung.

G iulia Steingruber (29) gehört zu den ganz 
grossen Schweizer Namen in der internatio-
nalen Turnwelt. Doch schon während ihrer 

aktiven Karriere machte sich die Olympiamedaillen-
gewinnerin Gedanken über ihr Berufsleben nach dem 
Spitzensport. An den «Höheren Fachschulen Schwyz 
Zürichsee» (HFSZ) fand sie das optimale Modell. 

Giulia, 2016 konntest du an den Olym-
pischen Spielen in Rio deine Karriere 
mit der Bronzemedaille im Sprung krö-
nen. 2021 gabst du dann deinen Rück-
tritt aus dem Spitzensport. Fällt man da 
nicht zuerst in ein mentales Loch? 
Mein Rücktritt stellte tatsächlich eine gewisse Heraus-
forderung für mich dar. Mein Leben lang hatte ich mich 
in einer Struktur bewegt, in der mir alles vorgegeben 
wurde. Das fiel dann sehr abrupt weg. Diese neue Frei-
heit kann überfordernd wirken, weswegen ich meinen 

Rücktritt frühzeitig geplant hatte. Auf diese Weise konnte 
ich verhindern, dass ich komplett aus meiner gewohn-
ten Umgebung herausgerissen wurde. Mittlerweile habe 
ich mich neu gefunden und durfte neue Seiten an mir 
kennenlernen. Richtig grosses Glück habe ich auch mit 
meinem neuen Beruf: Ich darf für die UEFA an der 
«Euro 2024» mitwirken. Dieser Spitzenevent stellt für 
mich eine spannende Herausforderung dar und bietet mir 
die Gelegenheit meine Grenzen auf neue Art und Weise 
auszuloten. Und schon vor diesem aufregenden neuen 
Lebensabschnitt nahm ich mein Studium an der HFSZ 
im Fachbereich «Marketingmanagement» in Angriff. 
Langweilig war es mir also zu keinem Moment (lacht).

Was reizt dich an diesem Berufszweig?
Als Sportlerin kam ich früh mit Sponsoring und gros-
sen Events in Kontakt. Der enorme Aufwand sowie die 
Professionalität, die für das Gelingen solcher Veranstal-
tungen notwendig sind, haben mich stets beeindruckt. 
Ich möchte nun die andere Seite dieser Events erleben 
und dadurch neue Perspektiven gewinnen. Genau das 
tue ich jetzt für die «Euro 2024» was ich als enorm 
bereichernd empfinde. Ein weiterer Vorteil: Die Stu-
dieninhalte, die mir an der HFSZ vermittelt werden 
kann ich immer direkt in meinem Berufsalltag nutzen.

Wie hast du von den Höheren Fach-
schulen Schwyz Zürichsee erfahren?
Matthias Steiger, Gründer und Rektor der HFSZ, 
kam damals auf unseren Verband zu und prä-
sentierte seinen innovativen Ansatz. Ich war von 
Anfang an interessiert. Die Möglichkeit, bereits 

während meiner aktiven Athletinnenzeit die Wei-
chen für meine weitere schulische und berufli-
che Karriere stellen zu können, war das Beste, was 
passieren konnte. Die Chance, welche die HFSZ 
mir bot, war für mich perfekt. Also ergriff ich sie. 

Was zeichnet das Studium an 
der HFSZ für dich aus?
Die Flexibilität, welche die Schule Sportler:innen, Berufs-
tätigen sowie Menschen mit Familien und / oder ander-
weitigen Verpflichtungen bietet, erlebe ich als äusserst 
wertvoll. Ein anderes System wäre für mich mit meiner 
Lebenssituation kaum vereinbar gewesen. Die Tatsache, 
dass man fast jederzeit ins Studium einsteigen kann, ist 
extrem cool. Ebenfalls spitze: Der Stoff wird in Form von 
in sich abgeschlossenen Fach-Modulen vermittelt, wobei 
ein neues Modul erst dann beginnt, wenn das vorher-
gehende absolviert wurde. Auf diese Weise war es mir 
möglich, mich trotz Turnen und später trotz Berufsall-
tag immer voll auf die aktuellen Lerninhalte zu konzen-
trieren. Und auch wenn man mal eine Prüfung termin-
lich nicht absolvieren konnte, sei es wegen Sport oder 
Beruf, fand man mit den Verantwortlichen der Schulen 
stets eine Alternative – man muss einfach das Gespräch 
suchen. Dieses Verständnis für die Situation von Sport-
ler:innen ist in der akademischen Welt äusserst selten. 

Nun stehst du kurz vor deinem Abschluss 
als «Diplomierte Marketingmanagerin 
HF». Wie sah dein Studienalltag aus?
Ich habe mein Studium hauptsächlich im Fern-
studium absolviert. Praktischerweise sind an der 

HFSZ sämtliche Unterlagen online einsehbar 
und auch der Unterricht wird gefilmt und hoch-
geladen. Wenn man also nicht an einer Vorlesung 
teilnehmen kann, ist das kein Problem. Auch die 
Prüfungen habe ich grösstenteils online absol-
viert. Diese Möglichkeit schätze ich sehr.  

Hast du vor, nach deinem eidgenössi-
schen Abschluss an der HFSZ noch eine 
Bachelorausbildung anzuhängen?
Darüber habe ich lange nachgedacht. Das kommt 
auch ein bisschen auf meinen Notendurchschnitt 
an (lacht). Aber weil nach meinem Abschluss bereits 
die «Euro 2024» vor der Tür steht, werde ich mich 
erst mal darauf konzentrieren – und mich anschlies-
send ein wenig erholen. Doch wenn es mich wie-
der packt, kann ich mir das durchaus vorstellen. 

Zum Schluss: Worauf freust du dich 
an der «Euro 2024» am meisten?
Mir ist bewusst, dass die letzten Wochen und 
Monate vor den Austragungen absolut Hard-
core sein werden. Mit viel Erholung und Schlaf 
darf ich also nicht rechnen. Gleichzeitig kann 
ich es kaum erwarten, endlich das Resultat unse-
rer harten Arbeit zu sehen und diesen Mega-
event hautnah zu erleben! Ich bin zuversicht-
lich, dass alles gut über die Bühne gehen wird und 
freue mich auf ein fantastisches Fussballfest.

Interview SMA

«Die Chance, die mir geboten wurde, 
war perfekt. Also ergriff ich sie.»

Giulia Steingruber
Studentin HFSZ, 

Schweizer Turnerin und  
Olympiamedaillengewinnerin

Matthias Steiger 
Direktor, Gründer HFSZ

Wenn ein Bedürfnis 
existiert, muss es 

möglich sein, diesem 
nachzukommen.  

So einfach ist das.

Bild M
arc Gilgen
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«Unsere Schule passt sich den  
Studierenden an – nicht umgekehrt»

J eden Abend fragt sich Matthias Steiger, was er 
heute für seine Studierenden Sinnvolles erreicht 
hat. In den 25 Jahren, die er bereits im Bildungs-

wesen tätig ist, stellte diese Frage immer ein wichtiges 
Element seiner persönlichen Qualitätskontrolle dar. Doch 
irgendwann erkannte Steiger, dass fast 90 Prozent seiner 
Arbeit aus der Erledigung administrativer Nebentätig-
keiten bestand – und dadurch sein Fokus immer weiter 
von den Bedürfnissen der Studierenden wegrückte. Diese 
Erkenntnis liess in ihm die Absicht reifen, einen ganz 
neuen Ansatz zu verfolgen. 2020 setzte Matthias Steiger 
dann seine Vision in die Tat um, mit der Gründung der 
«Höheren Fachschulen Schwyz Zürichsee» (HFSZ). 

Das Bildungskonzept der HFSZ sucht in der Schweiz 
seinesgleichen: «Wir vereinen unter einem Dach eine 
Höhere Fachschule für Wirtschaft, Marketing und 
Tourismus und bieten ein breites Spektrum an mass-
geschneiderten Bildungsprogrammen an», erklärt 
Steiger, der die Bildungsinstitution als Rektor leitet. 
Gemeinsam mit dem Leiter Technologien Nicolas von 
Mühlenen und dem Schulleiter Hans Loosli verfolgt 
er mit der HFSZ das Leitmotiv «Bildung nach Mass». 

Geht nicht? Gibts nicht!
Mittlerweile nehmen viele Bildungsstätten für sich in 
Anspruch, ihr Angebot auf die Lebensumstände ihrer 
Studierenden auszurichten. Doch die HFSZ geht hier 
bewusst einen Schritt weiter: «Wir haben es zu unserer 
Mission gemacht, Bildung auch für jene zugänglich 
zu machen, die bereits während ihrer Ausbildungszeit 
anderen Engagements nachkommen müssen», betont 
der Rektor. Zu diesen Zielgruppen zählen etwa Leis-
tungs- und Spitzensportler:innen, Berufstätige mit 
unregelmässigen Arbeitszeiten, aber auch alleinerzie-
hende Eltern. Matthias Steiger ist selbst im Leistungs-
sport verwurzelt und weiss daher aus erster Hand um 
die Herausforderungen der Athletinnen und Athle-
ten. «Ein starres Stundenplanmodell ist für sie unver-
einbar mit ihren anderweitigen Verpflichtungen.» 

Was aber macht die HFSZ nun anders? «Vereinfacht 
gesagt kann man festhalten, dass wir unsere Schule um 
die Studierenden und ihre Ansprüche herum errichten 
und sie nicht zwingen, ihr Leben am Unterricht auszu-
richten.» Den im Schweizer Bildungssektor oft gehör-
ten Satz «das geht so nicht» lässt Steiger nicht gelten: 
«Wenn ein Bedürfnis existiert, muss es möglich sein, 
diesem nachzukommen. So einfach ist das.» Dieses Kon-
zept lässt sich anhand eines Alleinstellungsmerkmals 
der HFSZ optimal aufzeigen: ihrer eigens entwickelten, 
innovativen «POP»-Methode. Dies bedeutet, dass die 
Dozierenden den Stoff via Privat-, Online- und Präsenz-
unterricht vermitteln. Anders als traditionelle Schulen 
oder Fernstudiengänge richtet sich der Stundenplan 
dabei ganz nach den individuellen Bedürfnissen und 
Möglichkeiten der Studierenden. Zudem kann das Stu-
dium praktisch jederzeit begonnen werden: Die HFSZ 

ermöglicht in ihren Fachrichtungen Wirtschaft, Mar-
keting und Tourismus nicht ein oder zwei Studienstarts 
pro Jahr – sondern sieben.  Der Studienrhythmus sowie 
die zeitliche Belastung können durch die Privatlektio-
nen in den Sprachen sowie in den Vertiefungsrichtungen 
ebenfalls auf die eigenen Bedürfnisse angepasst werden.

Als veritablen Quantensprung bezeichnet der Rek-
tor das Loslösen des Unterrichts vom klassischen 
Fächermix: An der HFSZ werden Fächer in Form 
von Modulen gelehrt und «en block» abgeschlossen. 
Jedes Modul dauert rund zwei Monate und ermög-
licht es den Studierenden, sich während dieser Zeit 
voll und ganz auf ein Fach zu konzentrieren. Ebenfalls 
ein Game-Changer: Während der Unterricht jeweils 
vor Ort in den Schulräumlichkeiten in Pfäffikon SZ 
stattfindet, werden die Vorlesungen auch online über-
tragen und aufgezeichnet. Auf diese Weise können die 
Studierenden wählen, wann und wie sie am Unter-
richt teilnehmen. Zusätzlich zu den eidgenössisch 

subventionierten Studiengängen unterhält die Schule 
einen privaten Stipendienfonds, der auf finanzielle 
Unterstützung angewiesenen Studierenden hilft.

Weitere Informationen zum Angebot 
finden Sie unter www.hfsz.ch

Die «Höheren Fachschulen Schwyz Zürichsee» (HFSZ) vereinen drei höhere Fachschulen unter einem Dach. Das Konzept 
zielt darauf ab, Bildung so flexibel zu gestalten, dass man den individuellen Bedürfnissen der Studierenden wirklich gerecht 

wird. Davon profitieren insbesondere Spitzensportlerinnen und Spitzensportler – aber bei weitem nicht nur sie.
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Zur HFSZ

An den Höheren Fachschulen Schwyz Zürichsee 
(HFSZ) in Pfäffikon SZ werden die Ausbildun-
gen zur Dipl. Betriebswirtschafter/in HF, Dipl. 
Marketingmanager/in HF sowie Dipl. Tourismus-
fachfrau/mann HF angeboten. Für Fragen steht 
die Studienberatung unter info@hfsz.ch zur 
Verfügung.

G iulia Steingruber (29) gehört zu den ganz 
grossen Schweizer Namen in der internatio-
nalen Turnwelt. Doch schon während ihrer 

aktiven Karriere machte sich die Olympiamedaillen-
gewinnerin Gedanken über ihr Berufsleben nach dem 
Spitzensport. An den «Höheren Fachschulen Schwyz 
Zürichsee» (HFSZ) fand sie das optimale Modell. 

Giulia, 2016 konntest du an den Olym-
pischen Spielen in Rio deine Karriere 
mit der Bronzemedaille im Sprung krö-
nen. 2021 gabst du dann deinen Rück-
tritt aus dem Spitzensport. Fällt man da 
nicht zuerst in ein mentales Loch? 
Mein Rücktritt stellte tatsächlich eine gewisse Heraus-
forderung für mich dar. Mein Leben lang hatte ich mich 
in einer Struktur bewegt, in der mir alles vorgegeben 
wurde. Das fiel dann sehr abrupt weg. Diese neue Frei-
heit kann überfordernd wirken, weswegen ich meinen 

Rücktritt frühzeitig geplant hatte. Auf diese Weise konnte 
ich verhindern, dass ich komplett aus meiner gewohn-
ten Umgebung herausgerissen wurde. Mittlerweile habe 
ich mich neu gefunden und durfte neue Seiten an mir 
kennenlernen. Richtig grosses Glück habe ich auch mit 
meinem neuen Beruf: Ich darf für die UEFA an der 
«Euro 2024» mitwirken. Dieser Spitzenevent stellt für 
mich eine spannende Herausforderung dar und bietet mir 
die Gelegenheit meine Grenzen auf neue Art und Weise 
auszuloten. Und schon vor diesem aufregenden neuen 
Lebensabschnitt nahm ich mein Studium an der HFSZ 
im Fachbereich «Marketingmanagement» in Angriff. 
Langweilig war es mir also zu keinem Moment (lacht).

Was reizt dich an diesem Berufszweig?
Als Sportlerin kam ich früh mit Sponsoring und gros-
sen Events in Kontakt. Der enorme Aufwand sowie die 
Professionalität, die für das Gelingen solcher Veranstal-
tungen notwendig sind, haben mich stets beeindruckt. 
Ich möchte nun die andere Seite dieser Events erleben 
und dadurch neue Perspektiven gewinnen. Genau das 
tue ich jetzt für die «Euro 2024» was ich als enorm 
bereichernd empfinde. Ein weiterer Vorteil: Die Stu-
dieninhalte, die mir an der HFSZ vermittelt werden 
kann ich immer direkt in meinem Berufsalltag nutzen.

Wie hast du von den Höheren Fach-
schulen Schwyz Zürichsee erfahren?
Matthias Steiger, Gründer und Rektor der HFSZ, 
kam damals auf unseren Verband zu und prä-
sentierte seinen innovativen Ansatz. Ich war von 
Anfang an interessiert. Die Möglichkeit, bereits 

während meiner aktiven Athletinnenzeit die Wei-
chen für meine weitere schulische und berufli-
che Karriere stellen zu können, war das Beste, was 
passieren konnte. Die Chance, welche die HFSZ 
mir bot, war für mich perfekt. Also ergriff ich sie. 

Was zeichnet das Studium an 
der HFSZ für dich aus?
Die Flexibilität, welche die Schule Sportler:innen, Berufs-
tätigen sowie Menschen mit Familien und / oder ander-
weitigen Verpflichtungen bietet, erlebe ich als äusserst 
wertvoll. Ein anderes System wäre für mich mit meiner 
Lebenssituation kaum vereinbar gewesen. Die Tatsache, 
dass man fast jederzeit ins Studium einsteigen kann, ist 
extrem cool. Ebenfalls spitze: Der Stoff wird in Form von 
in sich abgeschlossenen Fach-Modulen vermittelt, wobei 
ein neues Modul erst dann beginnt, wenn das vorher-
gehende absolviert wurde. Auf diese Weise war es mir 
möglich, mich trotz Turnen und später trotz Berufsall-
tag immer voll auf die aktuellen Lerninhalte zu konzen-
trieren. Und auch wenn man mal eine Prüfung termin-
lich nicht absolvieren konnte, sei es wegen Sport oder 
Beruf, fand man mit den Verantwortlichen der Schulen 
stets eine Alternative – man muss einfach das Gespräch 
suchen. Dieses Verständnis für die Situation von Sport-
ler:innen ist in der akademischen Welt äusserst selten. 

Nun stehst du kurz vor deinem Abschluss 
als «Diplomierte Marketingmanagerin 
HF». Wie sah dein Studienalltag aus?
Ich habe mein Studium hauptsächlich im Fern-
studium absolviert. Praktischerweise sind an der 

HFSZ sämtliche Unterlagen online einsehbar 
und auch der Unterricht wird gefilmt und hoch-
geladen. Wenn man also nicht an einer Vorlesung 
teilnehmen kann, ist das kein Problem. Auch die 
Prüfungen habe ich grösstenteils online absol-
viert. Diese Möglichkeit schätze ich sehr.  

Hast du vor, nach deinem eidgenössi-
schen Abschluss an der HFSZ noch eine 
Bachelorausbildung anzuhängen?
Darüber habe ich lange nachgedacht. Das kommt 
auch ein bisschen auf meinen Notendurchschnitt 
an (lacht). Aber weil nach meinem Abschluss bereits 
die «Euro 2024» vor der Tür steht, werde ich mich 
erst mal darauf konzentrieren – und mich anschlies-
send ein wenig erholen. Doch wenn es mich wie-
der packt, kann ich mir das durchaus vorstellen. 

Zum Schluss: Worauf freust du dich 
an der «Euro 2024» am meisten?
Mir ist bewusst, dass die letzten Wochen und 
Monate vor den Austragungen absolut Hard-
core sein werden. Mit viel Erholung und Schlaf 
darf ich also nicht rechnen. Gleichzeitig kann 
ich es kaum erwarten, endlich das Resultat unse-
rer harten Arbeit zu sehen und diesen Mega-
event hautnah zu erleben! Ich bin zuversicht-
lich, dass alles gut über die Bühne gehen wird und 
freue mich auf ein fantastisches Fussballfest.

Interview SMA

«Die Chance, die mir geboten wurde, 
war perfekt. Also ergriff ich sie.»

Giulia Steingruber
Studentin HFSZ, 

Schweizer Turnerin und  
Olympiamedaillengewinnerin

Matthias Steiger 
Direktor, Gründer HFSZ

Wenn ein Bedürfnis 
existiert, muss es 

möglich sein, diesem 
nachzukommen.  

So einfach ist das.
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Fensterläden restaurieren, statt neue kaufen
Restauration Besonders alte undwertvolle Fensterläden sollten möglichst behutsam aufbereitet werden, um den Charme alter
Gebäude so gut es geht zu bewahren. Die Fensterläden-Restauration in Bergdietikon bietet kostengünstige Restaurationen. PD

Es ist eine Frage des Aussehens: Defekte und alte
Fensterläden, an denen Lack abblättert, können
schnell die Optik schöner Fassaden stören. Doch
das muss nicht sein. Denn die Fensterläden-
Restauration aus Bergdietikon nimmt sich schnell
und einfach des Problems an. Die Möglichkeit der
umfangreichen Beratung lohnt sich. Denn aus
alten Fensterläden das Beste herauszuholen, ist
immer noch günstiger, als neue Fensterläden. Und
die Fensterläden-Restauration verspricht seinen
Kunden: «Wir sind für Sie da!»

Zum Service gehört unter anderem auf Wunsch
die Abholung der Schiebebeziehungsweise Klapp-
läden vor Ort durch ein kompetentes Service-Team,
genauso wie die Reparatur.

Die Beseitigung von Gebrauchs- und Witte-
rungsschäden, Spachtel- und Lackarbeiten lassen
diese wie neuwertig ausschauen. Egal ob Holz-
oder Aluminiumfensterläden. Selbstverständlich
setzt die Fensterläden-Restauration die Läden wie-
der bei den Kunden ein und überprüft diese noch
einmal. Mit dem Appell, «Tun Sie Ihren Fenster-
läden etwas Gutes» geht die Fensterläden-Restau-
ration davon aus, dass die Oberflächenlackierung
des Holzes (Aluminium) von Fensterläden nach
etwa acht bis zehn Jahren erneuert werden sollte.
Diese Massnahme dient nicht nur zur optischen
Erneuerung, vielmehr stellt sie einen dauerhaften
Schutz gegen Verwitterung und Fäulnis der Alu-
minium und Holzsubstanz dar.

Aus diesem Grund bietet die Firma ihren Kun-
den an, die Fensterläden zu restaurieren, denn sie
sind das A und O an einem Haus. Denn sind diese
defekt, wirkt sich das auf die Optik des ganzen
Hauses aus.

Gerne kann man auf Nachfrage auch kostenlos
eine Probearbeit absolvieren lassen. Zur Service-
leistung zählen die kostenlose Beratung sowie
Abholung und Einbau im Umkreis von 100 Kilo-
metern, die Dampfstrahlung und Trocknung in
der Trockenkammer. Das Spachteln und Restau-
rieren, Überarbeiten und Anschleifen der Fenster-
läden von Hand und mit Maschine, einmal Tauch-
bad mit Holzverfestiger, einmal Lackierung und
zweites Mal Lackierung mit Decklack in der Farbe
nach Wahl. Beschläge werden mit Primer vorbe-
handelt und mitlackiert und schliesslich werden
die Fensterläden versiegelt.

Bis zum 16. April gewährt die Fensterläden-
Restauration in Bergdietikon einen einmaligen
Rabatt von 20% bei der definitiven Erteilung eines
Neuauftrags. Ein Anruf genügt!

Weitere Informationen:
Fensterladen-Restauration
Langmatt. 154, 8962 Bergdietikon, Tel. 077 956 13 08
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr, 13–19 Uhr
Samstag, 9–12 Uhr, 13–16 Uhr

Häufig reicht bereits dieRestaurationvonFensterläden
(vorher, rechts, umdiesewieder in neuemGlanz erstrah-
len (nachher, links) zu lassen. Bilder: PD

Einzelschritte der Restauration:
• Kostenlose Beratung
• Kostenlose Abholung im Umkreis von 100 km
und Abbau/Einbau

• Dampfstrahlen
• Trocknung in der Trockenkammer
• Spachteln und Restaurieren
• Überarbeiten und Anschleifen der Fensterläden
von Hand und Maschine

• 1 × Tauchbad mit Holzverfestiger
• 1. Lackierung
• 2. Lackierung mit Decklack in der Farbe nach
Wahl

• Beschläge werden mit Primer vorbehandelt und
mitlackiert

• Fensterläden-Versiegelung, auch für Alumi-
niumfensterläden

MS IMA 103488

Bis zum 26. April

20%

 KOMPETENTE FACHLEUTE



China zum Kennenlernen

Reiseprogramm
1. Tag, Zürich – Hongkong – Peking

2. Tag, Ankunft in Peking
Transfer vom Flughafen in Peking zum Hotel.

3. Tag, Peking
Ganztages-Ausflug zur Grossen Mauer bei Badaling
sowie Besuch der Ming-Gräber. Fotohalt beim «Vo-
gelnest», dem Sportstadion für die Olympiade 2008.

4. Tag, Peking – Xian
Ganztages-Stadtrundfahrt mit Besuch des Kaiser-
palastes (Verbotene Stadt), des Tien Anmen Platzes,
sowie des Himmelstempels. Abends Abfahrt mit Zug
(Schlafwagenabteil) nach Xian.

5. Tag, Xian
Am frühen Morgen Ankunft in Xian. Besuch des Glo-
cken- und Trommelturms in der Altstadt, sowie der
Wildganspagode aus der Tang-Zeit.

Peking – Xian – Shanghai / 10 Tage China-Rundreise
Glanzlichter Chinas

Mit deutschsprechender Reiseleitung und
garantierter Durchführung ab 2 Personen.

1. Tag, Zürich – Peking

2. Tag, Ankunft in Peking
Transfer vom Flughafen in Peking zum Hotel.

3. Tag, Peking
Ganztages-Ausflug zur Grossen Mauer bei Badaling
sowie Besuch der Ming-Gräber. Fotohalt beim «Vogel-
nest».

4. Tag, Peking – Xian
Ganztages-Stadtrundfahrt mit Besuch des Kaiser-
palastes (Verbotene Stadt), des Tien An Men Platzes
sowie des Himmelstempels. Abends Fahrt mit Zug
(4-Bett-Schlafwagenabteil) nach Xian.

5. Tag, Xian
Vormittag Ankunft in Xian. Nachmittag Spaziergang
beim Glocken- und Trommelturm in der Altstadt. Be-
such der Kleinen Wildganspagode aus der Tang-Zeit.

6. Tag, Xian
Vormittag Fahrt zum Ausstellungsgelände der Terra-
cotta-Grabarmee von Kaier Qin Shi Huang Di. Fakul-
tativ: Abendessen im «Tang-Dynasty».

7. Tag, Xian – Guilin
Vormittag Flug nach Guilin, der «schönsten Land-
schaft unter dem Himmel». Nachmittag Stadtrund-
gang durch die Stadt mit subtropischem Klima.
Besuch des Fubo-Berges.

Peking – Xian – Shanghai / 12 Tage China-Rundreise

Faszination Yangtse-Flussfahrt

Reiseprogramm
1. Tag, Zürich – Hongkong

2. Tag, Ankunft in Peking
Transfer vom Flughafen in Peking zum Hotel.

3. Tag, Peking
Ganztages-Ausflug zur Grossen Mauer bei Badaling so-
wie Besuch der Ming-Gräber. Fotohalt beim «Vogelnest».

4. Tag, Peking – Xian
Ganztages-Stadtrundfahrt mit Besuch des Kaiser-
palastes (Verbotene Stadt), des Tien An Men Platzes
sowie des Himmelstempels. Abends Abfahrt mit Zug
(Schlafwagenabteil) nach Xian.

5. Tag, Xian
Vormittag Besuch einer der ältesten Städte Chinas.
Besichtigung des Glocken- und des Trommelturmes
in der Altstadt, sowie die Kleine Wildganspagode aus
der Tang-Zeit.

6. Tag, Xian
Vormittag Fahrt zumAusstellungsgelände der Terrakotta-
Grabarmee des 1. Kaisers von China: Qin Shi Huang Di.

7. Tag, Xian – Chongqing
Vormittag Flug nach Chongqing, der grössten Stadt derWelt.
Hier fliessen die Flüsse Changjiang und Jialingjiang zusam-
men. Kurze Stadtrundfahrt und Besuch des Altstadtviertels
«Ci Qi Kou», sowie der Fussgängerzone «Jiefangbei».

Peking – Xian – Shanghai / 15 Tage China-Rundreise

Erleben Sie mit uns diese wunderschöne
und geführte Rundreise.

• Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen
• garantierte Abfahrten
• international zusammengesetzte Gruppen
• Neu: Visafrei bis 15 Tage

NEU: BesuchChongqing

AG
LTD
SA

Seestrasse 70 8802 Kilchberg /ZH Tel. +41 44 715 36 36
www.harrykolb.ch info@harrykolb.ch

Es gelten die Bestimmungen der
Reisebüro Harry Kolb AG

Weitere Informationen erhalten Sie:

• Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen
• garantierte Abfahrten
• international zusammengesetzte Gruppen
• Neu: Visafrei bis 15 Tage

✂

11. Tag, Yichang – Shanghai
VormittagAnkunft inYichang. Besuch des grossenYangtse-
Staudammes. Nachmittag Fahrt mit Zug nach Shanghai.

12. Tag, Shanghai
Vormittag Ausflug zum Wasserdorf Zhujiajiao. Nachmit-
tag Rundfahrt im Pudong-Bezirk mit Besuch des Jinmao
Turmes, sowie Spaziergang entlang dem «Bund».

13. Tag, Shanghai
Ganztages-Rundfahrt mit Besuch des Altstadtvier-
tels, dem Yu Garten, sowie des Jade-Buddhatempels.
Abends fakultativ: Zirkus-Darbietung.

14. Tag, Shanghai
Organisierter Transfer zum Flughafen. Rückflug.

15. Tag, Ankunft in Zürich

Reisedaten 2024 BXYS Preise in CHF ab / bis Zürich p.P. DZ EZ

Änderungen, Preis-, Kurs- und Bestimmungsänderungen bleiben vorbehalten.g g g

Reiseprogramm

Reisedaten 2024 BXS Preise in CHF ab / bis Zürich p.P. DZ EZ

Änderungen, Preis-, Kurs- und Bestimmungsänderungen bleiben vorbehalten.g g g

Reisedaten 2024 BXGS Preise in CHF ab / bis Zürich p.P. DZ EZ

Änderungen, Preis-, Kurs- und Bestimmungsänderungen bleiben vorbehalten.g g g

CHINA

Beijing

Xian

Guilin

Hong Kong

Shanghai

Yichang

Chongqing

T10 age
12 Tage
15 Tage

China zum Kennenlernen
Glanzlichter Chinas
Faszination Yangtse

China zum Kennenlernen
6. Tag, Xian
Ganzer Tag Besuch der gigantischen Grabanlage und des
Ausstellungsgeländes der Terracotta-Grabarmee von Kai-
ser Qin Shi Huang Di. Abends und fakultativ: Abendessen
im «Tang-Dynasty» mit Tanz- und Musikdarbietungen.

7. Tag, Xian – Shanghai
Vormittag Flug Xian – Shanghai. Besuch des 88.
Stockwerks des Jinmao Turms im Pudong Distrikt. An-
schliessend Spaziergang entlang dem «Bund» (Ufer-
Promenade) sowie der «Nanjing-Road».

8. Tag, Shanghai
Ganztages-Rundfahrt mit Besuch des Altstadtviertels,
dem Yu Garten, sowie es Jade-Budda-Tempels.
Abends fakultativ: Zirkus.

9. Tag, Shanghai
Tourende. Transfer zum Flughafen oder Anschlusspro-
gramm. Flug Shanghai – Hongkong – Zürich.

10. Tag, Ankunft in Zürich

Reiseprogramm
1. Tag, Zürich – Hongkong – Peking

2. Tag, Ankunft in Peking
Transfer vom Flughafen in Peking zum Hotel.

3. Tag, Peking
Ganztages-Ausflug zur Grossen Mauer bei Badaling
sowie Besuch der Ming-Gräber. Fotohalt beim «Vo-
gelnest», dem Sportstadion für die Olympiade 2008.

4. Tag, Peking – Xian
Ganztages-Stadtrundfahrt mit Besuch des Kaiser-
palastes (Verbotene Stadt), des Tien Anmen Platzes,
sowie des Himmelstempels. Abends Abfahrt mit Zug
(Schlafwagenabteil) nach Xian.

5. Tag, Xian
Am frühen Morgen Ankunft in Xian. Besuch des Glo-
cken- und Trommelturms in der Altstadt, sowie der
Wildganspagode aus der Tang-Zeit.

Peking – Xian – Shanghai / 10 Tage China-Rundreise
Glanzlichter Chinas

8. Tag, Guilin – Li-Fluss
Ganztages-Fahrt mit einem Schiff auf dem Li-Fluss
von Guilin bis nach Yangshuo. Geniessen Sie die be-
zaubernde Landschaft. Gegen Abend Rückfahrt mit
dem Bus nach Guilin.

9. Tag, Guilin – Shanghai
Vormittag Flug nach Shanghai. Nachmittag Besuch
des 88. Stockwerks des Jingmao Turms im Pudong
Distrikt. Anschliessend Spaziergang entlang dem
«Bund» (Ufer-Promenade), sowie der «Nanjing- Road».

10. Tag, Shanghai
Ganztages-Rundfahrt mit Besuch des Altstadtviertels,
dem Yu Garten, sowie des Jade-Buddha- Tempels.
Abends fakultativ: Zirkus.

11. Tag, Shanghai
Tourende. Transfer zum Flughafen oder Anschlusspro-
gramm. Flug Shanghai – Hongkong – Zürich.

12. Tag, Ankunft in Zürich

Mit deutschsprechender Reiseleitung und
garantierter Durchführung ab 2 Personen.

1. Tag, Zürich – Peking

2. Tag, Ankunft in Peking
Transfer vom Flughafen in Peking zum Hotel.

3. Tag, Peking
Ganztages-Ausflug zur Grossen Mauer bei Badaling
sowie Besuch der Ming-Gräber. Fotohalt beim «Vogel-
nest».

4. Tag, Peking – Xian
Ganztages-Stadtrundfahrt mit Besuch des Kaiser-
palastes (Verbotene Stadt), des Tien An Men Platzes
sowie des Himmelstempels. Abends Fahrt mit Zug
(4-Bett-Schlafwagenabteil) nach Xian.

5. Tag, Xian
Vormittag Ankunft in Xian. Nachmittag Spaziergang
beim Glocken- und Trommelturm in der Altstadt. Be-
such der Kleinen Wildganspagode aus der Tang-Zeit.

6. Tag, Xian
Vormittag Fahrt zum Ausstellungsgelände der Terra-
cotta-Grabarmee von Kaier Qin Shi Huang Di. Fakul-
tativ: Abendessen im «Tang-Dynasty».

7. Tag, Xian – Guilin
Vormittag Flug nach Guilin, der «schönsten Land-
schaft unter dem Himmel». Nachmittag Stadtrund-
gang durch die Stadt mit subtropischem Klima.
Besuch des Fubo-Berges.

Peking – Xian – Shanghai / 12 Tage China-Rundreise

Faszination Yangtse-Flussfahrt

8. Tag, Chongqing – Auslaufen
Besuch dieser Stadt mit 39 Mio. Einwohner.
Abends Einschiffung.

9. Tag, Auf dem Yangtse
Heute passieren wir die «Qutang-Schlucht». Gelegen-
heit, die Felsenpagode von Shibaozhai zu besuchen.

10. Tag, Auf dem Yangtse
Die «Wu-Schlucht» und die kleinen Buchten des
«Shennong Flusses» sind die heutigen Attraktionen.
Abends Unterhaltung an Bord.

Reiseprogramm
1. Tag, Zürich – Hongkong

2. Tag, Ankunft in Peking
Transfer vom Flughafen in Peking zum Hotel.

3. Tag, Peking
Ganztages-Ausflug zur Grossen Mauer bei Badaling so-
wie Besuch der Ming-Gräber. Fotohalt beim «Vogelnest».

4. Tag, Peking – Xian
Ganztages-Stadtrundfahrt mit Besuch des Kaiser-
palastes (Verbotene Stadt), des Tien An Men Platzes
sowie des Himmelstempels. Abends Abfahrt mit Zug
(Schlafwagenabteil) nach Xian.

5. Tag, Xian
Vormittag Besuch einer der ältesten Städte Chinas.
Besichtigung des Glocken- und des Trommelturmes
in der Altstadt, sowie die Kleine Wildganspagode aus
der Tang-Zeit.

6. Tag, Xian
Vormittag Fahrt zumAusstellungsgelände der Terrakotta-
Grabarmee des 1. Kaisers von China: Qin Shi Huang Di.

7. Tag, Xian – Chongqing
Vormittag Flug nach Chongqing, der grössten Stadt derWelt.
Hier fliessen die Flüsse Changjiang und Jialingjiang zusam-
men. Kurze Stadtrundfahrt und Besuch des Altstadtviertels
«Ci Qi Kou», sowie der Fussgängerzone «Jiefangbei».

Peking – Xian – Shanghai / 15 Tage China-Rundreise

Erleben Sie mit uns diese wunderschöne
und geführte Rundreise.

• Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen
• garantierte Abfahrten
• international zusammengesetzte Gruppen
• Neu: Visafrei bis 15 Tage

NEU: BesuchChongqing

NEU:

Visafrei bis

15 Tage

Unsere Leistungen
Inbegriffen
• Flug Zürich –Hong Kong –Peking –Shanghai –Hong Kong –Zürich mit
CATHAY PACIFIC AIRWAYS in Economy-Klasse sowie alle Taxen
und Gebühren, 23 Kg Freigepäck, 8 Kg Handgepäck

• Flug Xian-Guilin-Shanghai mit lokalen Linienmaschinen in Economy-
Klasse

• 10 Übernachtungen in Erstklasshotels in Zimmer mit Bad/Dusche,
WC sowie eine Übernachtung im Schlafwagen Peking –Xian
(Schlafwagenabteil 1. Klasse mit 2 Personen pro Abteil)

• Fahrt mit Express- oder Superschnellzug Peking –Xian –Chongqing/ –
Yichang –Shanghai in 2. Klasse mit Sitzplatzreservationen
(im Schlafwagen Peking –Xian in Kabinen für 2 Personen)

• Yangtse-Flussfahrt mit 5 Sterne-Schiff in Aussenkabine von Chongqing
bis Yichang

• Alle im Programm erwähnten Transfers, Ausflüge sowie
die Eintrittsgebühren

• Lokale, deutschsprechende Reiseleitung in Peking, Xian
und Shanghai

• Täglich Frühstück, 10 Mittagessen, 2 Abendessen

Nicht inbegriffen
• Ausgaben persönlicher Natur, Versicherungen
• Nicht erwähnte Mahlzeiten, Getränke
• Fakultative Ausflüge

AG
LTD
SA

Seestrasse 70 8802 Kilchberg /ZH Tel. +41 44 715 36 36
www.harrykolb.ch info@harrykolb.ch

Es gelten die Bestimmungen der
Reisebüro Harry Kolb AG

Weitere Informationen erhalten Sie:

• Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen
• garantierte Abfahrten
• international zusammengesetzte Gruppen
• Neu: Visafrei bis 15 Tage

✂

Unsere Leistungen
Inbegriffen
• Flug Zürich –Hong Kong –Peking /Shanghai –Hong Kong –Zürich mit
CATHAY PACIFIC AIRWAYS in Economy-Klasse sowie alle Taxen und
Gebühren, 23 Kg Freigepäck, 8 Kg Handgepäck

• 6 Übernachtungen in Erstklasshotels in Zimmer mit Bad/Dusche, WC
sowie eine Übernachtung im Schlafwagen Peking – Xian (Schlafwagen-
abteil 1. Klasse mit 2 Personen pro Abteil)

• Alle im Programm erwähnten Transfers, Ausflüge sowie die
Eintrittsgebühren

• Lokale, deutschsprechende Reiseleitung in Peking, Xian und Shanghai
• Täglich Frühstück, 5 Mittagessen
Nicht inbegriffen
• Ausgaben persönlicher Natur, Versicherungen
• Nicht erwähnte Mahlzeiten, Getränke
• Fakultative Ausflüge

Unsere Leistungen
Inbegriffen
• Flug Zürich –Hong Kong –Peking –Shanghai –Hong Kong –Zürich mit
CATHAY PACIFIC AIRWAYS in Economy-Klasse sowie alle Taxen
und Gebühren, 23 Kg Freigepäck, 8 Kg Handgepäck

• 10 Übernachtungen in Erstklasshotels in Zimmer mit Bad/Dusche,
WC sowie eine Übernachtung im Schlafwagen Peking –Xian (Schlaf-
wagenabteil 1. Klasse mit 2 Personen pro Abteil)

• Fahrt mit Express- oder Superschnellzug Peking –Xian –Chongqing/ –
Yichang –Shanghai in 2. Klasse mit Sitzplatzreservationen
(im Schlafwagen Peking –Xian in Kabinen für 2 Personen)

• Yangtse-Flussfahrt mit 5 Sterne-Schiff in Aussenkabine von
Chongqing bis Yichang

• Alle im Programm erwähnten Transfers, Ausflüge sowie die
Eintrittsgebühren

• Lokale, deutschsprechende Reiseleitung in Peking, Xian und Shanghai
• Täglich Frühstück, 10 Mittagessen, 2 Abendessen

Nicht inbegriffen
• Ausgaben persönlicher Natur, Versicherungen
• Nicht erwähnte Mahlzeiten, Getränke
• Fakultative Ausflüge

11. Tag, Yichang – Shanghai
VormittagAnkunft inYichang. Besuch des grossenYangtse-
Staudammes. Nachmittag Fahrt mit Zug nach Shanghai.

12. Tag, Shanghai
Vormittag Ausflug zum Wasserdorf Zhujiajiao. Nachmit-
tag Rundfahrt im Pudong-Bezirk mit Besuch des Jinmao
Turmes, sowie Spaziergang entlang dem «Bund».

13. Tag, Shanghai
Ganztages-Rundfahrt mit Besuch des Altstadtvier-
tels, dem Yu Garten, sowie des Jade-Buddhatempels.
Abends fakultativ: Zirkus-Darbietung.

14. Tag, Shanghai
Organisierter Transfer zum Flughafen. Rückflug.

15. Tag, Ankunft in Zürich

Reisedaten 2024 BXYS Preise in CHF ab / bis Zürich p.P. DZ EZ
Vor- / Nachsaison: Mai 06. / Juni 03., 17. / November 01., 15., 29. 4`950.– 810.–
Hochsaison: Mai 20. / Juni 03., 17. / Juli 01., 15., 29. / Aug. 12., 26. / Sept. 09., 23. / Okt. 07., 21. / Nov. 04. 5`220.– 927.–
Hotels, Peking: Qianmen Jianguo****/ Xian: Sunda Gentlemen International****/ Yangtse: Victoria Cruises****
Shanghai: Golden Riverview**** Änderungen, Preis-, Kurs- und Bestimmungsänderungen bleiben vorbehalten.

Reiseprogramm

Reisedaten 2024 BXS Preise in CHF ab / bis Zürich p.P. DZ EZ
Vor- / Nachsaison: Mai 31. / Juni 14., 28. / Nov. 01., 15., 29. 3`810.– 495.–
Hochsaison: April 05., 19. / Mai 03., 17. / Juli 12., 26. / Aug. 09., 23. / Sept. 06., 21. / Okt. 04., 18. 3`960.– 540.–
Hotels, Peking: Qianmen Jianguo****/ Xian: Sunda Gentlemen International****/ Shanghai: Golden Riverview****
Änderungen, Preis-, Kurs- und Bestimmungsänderungen bleiben vorbehalten.

Reisedaten 2024 BXGS Preise in CHF ab / bis Zürich p.P. DZ EZ
Vor- / Nachsaison: Februar 26. /März 11., 25. 4`950.– 720.–
Hochsaison: April 08., 22. /Mai 06., 20. / Juni 03., 17. / Juli 01., 15., 29. /Aug. 12., 26. /Sept. 09., 23. /Okt. 07., 21. 5`220.– 684.–
Hotels, Peking: Qianmen Jianguo****/ Xian: Sunda Gentlemen International****/ Guilin: Park****
Shanghai: Golden Riverview**** Änderungen, Preis-, Kurs- und Bestimmungsänderungen bleiben vorbehalten.
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 Liquidation
Armeematerial

+Outdoormesse

Seelandhalle
3250 Lyss

bis am 21. April

Letzte Tage

Armeematerial

Fr 10.00–19.00 Uhr | Sa 09.00–17.00 Uhr | So 10.00–17.00 Uhr
Katalog unter: dicks-armyshop.ch | Auch online: army-shop.ch
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Die Zukunft der Outdoor-Abenteurer: Airstream4u - Aluminium in seiner schönsten Form
Verabschieden Sie sich von der Norm. Unsere individuell ausgestatteten Vintage-Trailer sind mobile Lebensräume. Zeitloses Design verbindet modernen Komfort und
Nachhaltigkeit. Erleben Sie Camping auf höchstem Niveau.

«Silver is the new Green»
Aluminium gehört die Zukunft. Wir nutzen vorhandene
Ressourcen indem wir ausgwählte Airstreamer liebe-
voll restaurieren und technisch auf den neuesten Stand
bringen = Upcycling.

Exklusives Interieur nach Mass
Gestalten Sie Ihren Airstream ganz nach Ihren Wün-
schen. Wählen Sie Materialien, Dekore und Farben oder
lassen Sie sich von unseren Experten beraten, um ein
Ambiente zu schaffen, das perfekt zu Ihrem Lifestyle
passt: Modern, opulent oder minimalistisch.

Einzigartige Rohfahrzeuge
Unser Angebot beginnt mit einer Reise durch die Zeit.
Vom «Silberschatz» aus Kalifornien, zum gut erhaltenes
Einzelstück aus Nevada oder einem Sammlerstück von
der Route 66. Bei uns finden Sie den perfekten Airstre-
am für Ihr persönliches Abenteuer.

Grenzenlose Möglichkeiten
Verwirklichen Sie Ihren Traum vom perfekten Reisemo-
bil mit Echtholz-Möbeln, einer Sitz-landschaft aus vega-
nem Leder oder einer Wellness-Oase – Ihrer Fantasie
sind keine Grenzen gesetzt.

Über Airstream4u
Seit 25 Jahren erfüllen wir den Traum vom individuellen
Reisemobil. Besuchen Sie unser Werk unweit des Flug-
hafens Hamburg (Shuttle service). Lassen Sie sich von
unseren Experten inspirieren.

Handgefertigt mit Liebe zum Detail
Unser Team aus erfahrenen Handwerkern und Desig-
nern fertigt jedes Airstream-Unikat mit Liebe zum Detail
und handwerklicher Präzision.

Rundum-Sorglos-Paket
Alle Projekte werden mit einem Liefer-, Verzollungs-
und Zulassungsservice vom Stützpunktpartner in der
Schweiz kundengerecht abgerundet und auch erforder-
liche Wartungen sichergestellt.

glamping@airstream4u.de
 +49 40 6055 418
 +49 160 983 408 48
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Garage Scheuber AG
Pilatusstrasse 25, 5630 Muri, baschnagel.ch, Tel. 056 675 39 90

Jetzt Probe fahren

Der neue Passat
Viel Platz für Ihr Leben

Unser beliebter Kombi fasziniert mit Eleganz und Sportlichkeit. Er verbindet grosszügiges Platzangebot mit hohem Reisekomfort.
So ist entspanntes Ankommen garantiert, egal ob beim Business Lunch oder beim Fussballtraining der Kinder.
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MS LSE 000863

3 x 1 Übernachtung in Morges

Neues
Gastronomiekonzept

WETTBEWERB
3 x 1 Übernachtung

in Morges
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Erholsame Ausritte  I  Reitlager  I  Reitunterricht  I  Pferdekommunikationskurse
Gerne beraten wir Sie über unsere Angebote:
Madeleine Mathys  I  Burg 3  I  3185 Schmitten  I  079 354 93 00  I  info@silver-ranch.ch  I  www.silver-ranch.ch
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Wann startest du deine Tenniskarriere

Junioren CHF 22 für 60 Minuten

 CHF 34 für 90 Minuten

tennishighschool.ch

Bern, Bolligen, Bremgarten, Deisswil, Worblaufen

 Erwachsene ab CHF 31 für 60 Minuten

Nicht nur das Nati onale Milchwirt-
schaft liche Museum in Kiesen fei-
ert dieses Jahr sein 50-jähriges Ju-
biläum, auch der Verein Raclett e 
Suisse freut sich im Jahr 2024 über 
sein 30-jähriges Bestehen.

Dabei kennt man das Gericht Ra-
clett e mit dem geselligsten Käse 
der Schweiz schon seit vielen hun-
dert Jahren. Den Namen «Rac-
lett e» bekam der Käse aber offi  zi-
ell erst im Jahr 1874. Heute zählt 
Raclett e nicht nur zu den belieb-
testen Schweizer Nati onalgerich-
ten, sondern ist mitt lerweile in der 
ganzen Welt bekannt. Dafür setzen 
sich zwei Sortenorganisati onen mit 
viel Herzblut ein: Raclett e Suisse 
und Walliser Raclett e AOP.

Sie möchten mehr über die Ge-
schichte des Schweizer Raclett ekä-
ses erfahren, wie er damals konsu-
miert wurde und was ihn heute so 
gesellig macht? Auch Antworten 
auf die Fragen, in welche Länder 
Raclett ekäse exporti ert wird und 
wer am meisten vom geschmolze-
nen Käseglück konsumiert, fi nden 
Sie in der neuen Ausstellung «Rac-

lett e – im Jubiläumsjahr!» im Nati -
onalen Milchwirtschaft lichen Mu-
seum. Schauen Sie vorbei, es gibt 
viel Interessantes zu entdecken!
Nebst der Ausstellung Raclett e 
– im Jubiläumsjahr! befasst sich 
das zweite Thema mit dem Titel 
Milch – Transport und Handel. In-
dustrialisierung und Urbanisierung 
führten zu einer Konzentrati on der 
Bevölkerung in grösseren Dörfern
und in Städten. Deren tägliche 
Versorgung mit Milch als einem 
wichti gen, aber auch verderbli-
chen Grundnahrungsmitt el muss-
te gesichert werden. Die Aus-
stellung zeigt die Entwicklung 
von Milchtransport und Milchzu-
stellung einerseits von den Pro-
duzenten an die Sammelstellen 
(Käsereien, Molkereien, milch-
verarbeitende Industrie) und an-
dererseits die Verfahren zur Lie-
ferung von Frischmilch an die 
Konsumenten (Hauszustellung, 
Milchläden). Besonders berück-
sichti gt werden dabei die Entwick-
lung der verschiedenen Trans-
portmedien von der am Rücken 
getragenen Brente bis zum elek-
tronikgesteuerten Milchtanklast-

wagen sowie die Geschichte der 
Organisati on des privaten Milch-
handels in den Städten mitsamt 
seinen sozialen Aspekten. Auch die 
Rahmenbedingungen zur Mengen-
erfassung und Bezahlung der Milch 
werden berücksichti gt.

Vom 
1. April bis 31. Oktober 2024 
ist das Milchwirtschaft liche
 Museum in Kiesen wieder

geöff net

Öff nungszeiten:
Mitt woch: 14.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag: 13.00 bis 17.00 Uhr

Führungen für Gruppen ausser-
halb der Öff nungszeiten auf An-
frage.

Weitere Auskünft e über die 
Ausstellung und das Museum 

Kiesen erhalten Sie bei:
Peter Gerber, Vizepräsident, 

3111 Tägertschi
Telefon 079 631 24 30
pkgerber@bluewin.ch

Raclett e – im Jubiläumsjahr!

Das Milchwirtschaft liche Museum Kiesen

Ursprünglich wurde in der Schweiz nur auf den Alpen Käse hergestellt. Erst um 1815 nahm in Kiesen/BE die 
erste genossenschaft lich organisierte Dorfk äserei für Emmentaler ihren Betrieb auf. Die kleine Käserei war 
bis gegen Ende des neunzehnten Jahrhunderts in Betrieb und wurde 1974 zum Museum umgestaltet. Die 
zwei kleinen Gebäude stehen unter Denkmalschutz.

NATIONALES MILCHWIRTSCHAFTLICHES MUSEUM
MUSÉE NATIONAL DE L’INDUSTRIE LAITIÈRE
3629 KIESEN

MUSEUM 079 885 63 76 
ADMINISTRATION 031 390 33 33
MAIL info@museumkiesen.ch 
INTERNET www.museumkiesen.ch

Kiesen / 230310_Inserat_2023_Printmedien / 10.03.2023

Milchwirtschaftliches
Museum Kiesen
Erste Käserei der Schweiz 
Neue Ausstellung: Raclette 
– im Jubiläumsjahr! 

Geöffnet am Mittwoch von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 13 bis 17 Uhr 
Weitere Infos: www.museumkiesen.ch 

Grösse: 6-spaltig / 120 mm

* 10% Rabatt auf den Kauf eines Produktes von STOBAG.
Angebot nur gültig am «Tag der offenen Tür»

Grösse: 6-spaltig / 120 mm

10%
RABATT*

Grösse: 6-spaltig / 120 mm

Sie uns, 
uns 

* 10% Rabatt auf den Kauf eines Produktes von STOBAG.
Angebot nur gültig am «Tag der offenen Tür»

 

Besuchen Sie uns, 
wir freuen uns 
auf Sie!

Frühlings- 
Ausstellung
29. bis 30. April 2023
in Herbligen

Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt

Mit Kinderanimation

*  10% Rabatt auf den Kauf eines Produktes von STOBAG.
Angebot nur gültig an der Frühlingsausstellung.
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Frühlings-
Ausstellung
27. bis 28. April 2024
in Herbligen

Nein, das ist 
nicht René Aber je länger wir das Bild 

anschauen... 

... wenn er den Bart etwas 
länger tragen würde, sieht er 

ihm verblüffend ähnlich ...

H
im

m
el

b
la

u

Läng Schreinerei 
und Küchenbau AG

3423 Ersigen
Huebstrasse 3

034 447 44 55
www.laeng.ch

FRÜHLINGS-AUSSTELLUNGSa.,27. April 2024, 10.00 –17.00 UhrSo.,28. April 2024, 10.00 –17.00 Uhr

PROFITIEREN SIE 5-MAL LÄNGER:
1. Läng-Messerabatt ab 27.04.2024 bis 31.05.2024
2. Den Profi-Schreinern von Läng bei der Arbeit 

über die Schulter schauen.

3. Lassen Sie sich bei der Umsetzung 
Ihrer Wünsche länger beraten.

4. Gemütliche Atmosphäre bei einem längen 
Apéro geniessen.

5. Sonntag: Profitieren Sie von der 
individuellen Fachberatung von Elektrolux.

95

Nein, das ist Aber je länger wir das Bild ... mir lö üse projektleiter, dr rené wedde, am samschti la choche!

 mir lö üse projektleiter, dr rené wedde, am samschti la choche!

üs längts no läng nid...
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12. Mai 2024

Muttertagsbrunch

Geniesse einen leckeren Sonntagsbrunch
mit deinen Liebsten. Auf euch wartet ein
variantenreiches Vorspeisenbuffet, drei
Hauptgängen zur Auswahl und ein leckeres
Dessertbuffet. Kaffee, Tee, Säfte und
Prosecco inbegriffen.
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Eine Entdeckungsreise in die Welt der 
mechanischen Musik!

Geschichte zum Anhören
im Museum für Musikautomaten.
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Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner
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WERBUNG DIVERSES 

SCHUHVERKAUF+OUTLET IN ZOFINGEN
GESUNDE SCHUHE AB CHF 50.–

Stark reduzierte Preise 
auf viele Modelle

Anova Swiss AG
Mühlethalstrasse 77 | 4800 Zofingen 

062 752 30 30 | www.anova-schuhe.ch

Fr 03.05.
13.30–18.00

Sa 04.05.
10.00–16.00

Mo 06.05.
10.00–18.00

GUTSCHEIN:

CHF 40.–
gilt für reguläre Ware 

ab CHF 200.–,

 nicht kumulierbar

MS SMU 103461

Grosser Outlet-Verkauf: 
Anova Schuhe gegen Schmerzen
Schuhe haben einen entscheidenden Einfluss auf unseren Körper. Bei Schmerzen – ob in den  
Füssen, Knie, Hüfte oder im Rücken – können die richtigen Schuhe den ganzen Körper entlas-
ten und Schmerzen reduzieren oder sogar zum Verschwinden bringen. Anova Schuhe für Damen 
und Herren sind extra dafür konstruiert, ein besonders angenehmes und schmerzfreies Gehen 
und Stehen zu ermöglichen. Anova Schuhe vereinen Tragekomfort, Abrollunterstützung, den nö-
tigen Platz für die Füsse, Stabilität und eine natürliche Dämpfung. Sie entlasten Fuss und Körper  
spürbar und eigenen sich bei zahlreichen Beschwerden oder auch Fussproblemen wie Fersen-
sporn, Hallux valgus, Achillessehnenbeschwerden, und viele mehr. Diese Erfahrung machten schon 
viele Kundinnen und Kunden des Fabrikladens der Anova Swiss AG in Zofingen. Der Fabrikladen 
verfügt über ein grosses Sortiment an gesunden Schuhen sowie spezielle Outlet-Angebote.

Grosser Outlet Spezial-Verkauf vom 3. Bis 6. Mai in Zofingen
Vom Freitag 3. bis Montag 6. Mai 2024 findet im Fabrikladen ein grosser Spezialverkauf mit zahl-
reichen Outlet-Angeboten statt. Ebenso bietet der Fabrikladen weitere Schuhe für ein gesundes 
Gehen und Stehen an (MBT und Xelero) und es ist auch die neue Anova Frühling-/Sommerkollek-
tion für Damen und Herren erhältlich. 

Für den Spezial-Outlet ist der Fabrikladen
am Freitag, 3. Mai von 13.30 bis 18 Uhr, 
Samstag, 4. Mai von 10 bis 16 Uhr und 

Montag 6. Mai von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Unter der Woche ist der Fabrikladen der Anova Swiss AG immer montags von 10 bis 18.30, 
mittwochs und freitags von 13.30 bis 18 Uhr geöffnet. 

Online bietet Anova unter www.anova-schuhe.ch einen Webshop an.

Weitere Informationen:
Anova Swiss AG, Mühlethalstrasse 77, 4800 Zofingen 
Tel: 062 752 30 30, www.anova-schuhe.ch

Print- und Displaywerbung 
auf höchstem Niveau.

058 404 04 80
icomedia.ch 

Eine Marke der Media Schweiz



Dacharbeiten aller Art
Lassen Sie Ihr Haus im neuen Glanz erstrahlen Dächer sagen viel über die Bewohner aus, meint der Volksmund. Wir reiniger, ihr dach 

im öffentliche und privaten Bereich Sie entspannen sich, wir machen den Rest!

Dachreinigung
Dachversiegelung

Wir reinigen und versiegeln Ihr 
Dach. Somit garantieren wir 

dauerhaften Schutz vor Unkraut, 
Moos, Algen, Gräsern und 

Flecken.

Wintergarten/Glasreinigung
Das Glas wird erst einmal mit einem Profigerät gereinigt 

und anschließend mit einer Nanoversiegelung
versiegelt, hierdurch entsteht eine Lotuseffekt. Somit 

garantieren wir dauerhaften Schutz

Durch unsere Dachbeschichtung erstrahlt 
ihr Dach wieder wie neu. 

Eine Dachbeschichtung ist die 
kostengünstigere Wahl im Gegensatz 

zum ganz neu gedeckten Dach. Garantie 
Dass Ihr Dach wie neu aussieht.

• Pflasterreinigung
• Steinverfugen
• Dachreinigung
• Terrassenreinigung
• Treppenreinigung
• Holzreinigung
• Fassadenreinigung
• Mauerreinigung
• Dachrinnenreinigung
• Glasreinigung

Wir reinigen mit einer Spezialmaschine ohne 
chemische Zusätze, mit 80% Luft und nur 

20% Wasser, jedoch ohne Spritzwasser! 
Anschließend erfolgt eine Behandlung mit unserem 
speziellen Algen- und Mossentferner, sowie einem 

Nano-Langzeitschutz

Fassadensanierung & Reinigung

Wenn der alte Putz reißt oder bröckelt, sollte der Hausbesitzer nicht lange mit einer Sanierung warten. Risse und Löcher in der Fassade sind nicht 
nur unschön, sie können langfristig schwere Schäden zur Folge haben, weil der Außenputz das Mauerwerk nicht mehr ausreichend vor Feuchtigkeit 
und Umwelteinflüssen Schützen kann. Aber keine Sorgen, um dabei höhere Kosten zu vermeiden, lohnt es sich einen Experten von uns zu rufen 

und den Schaden langfristig zu beheben.

Sie haben Grünenbelag, Moos, Algen oder 
Flechten dann sind sie gerade richtig bei uns! 

Wir reinigen, Versiegeln und imprägnieren Wir 
arbeiten schonend an ihre Fassade ohne 

Chemie, ob Klinker oder Reibeputz mit 90% Luft 
und 10% Wasser mit Nano-Langzeitschutz 

haben sie Dauerhaften Schutz

Wir pflastern:
Einfahrten – Gehwege –

Terrassen – Stellplätze; usw.
Die kleinen Kunstwerke im 

Pflasterbau bereiten Gästen 
und Passanten Freude. 

Pflasterarbeiten  im 
Landschafts-& Straßenbau 

sind individuell und schaffen 
ein harmonisches Bild.Pflasterverlegung

• Fassadensanierung
• Dachsanierung
• Treppensanierung
• Mauersanierung
• Teichsanierung
• Parkettsanierung
• Terrassensanierung
• Dachbeschichtung
• Malerarbeiten aller Art.
• Baggerarbeiten

• Rollrasen Verlegung
• Heckenschnitt
• Baumschnitt
• Pflasterarbeiten
• Entrümpelung
• Gartengestaltung
• Abrissarbeiten
• Putzarbeiten
• Trockenbau
• Abdichtungen

Steinreinigung & Versiegelung

Haupt Filiale 
Impasse du Nouveau Marché 3

1723 Marly
Öffnungzeiten:

Mo-Sa 10:00 Bis 18:00 Uhr

Tel.: 076 382 71 77

Persönliche Beratung:
Unverbindlicher Kostenvoranschlag vor Ort!

1 m² kostenlose Probereinigung und Beratung vor Ort!
Bis zu 100Km Umkreis keine Anfahrt Kosten!

Rufen Sie uns an und sichern Sie sich einen Termin!

Dachbeschichtung

Teichbau

Treppensanierung

Spezialverfugung

Abdichtung Baggerarbeit

MalerarbeitenRollrasen Verlegung

Wurzelbeseitigung

Garten- Bauservice  Marly 

Inhaber: Lorenzo.K

Ab 08:00 Uhr Telefonisch erreichbarApril April AprilApril April

MS REI 103495

wie besprochen ändern sie den Datum auf den , Fr 19   Sa 20   Mo 22   Di 23   Mi 24

Fr 19 Sa 20 Mo 22 Di 23 Mi 24

GartengestaltungGartengestaltung

Tel. 076 603 11 92
GTel.: 076 603 11 

Tel. 076 603 11 92



Wohnen mit Zukunft

65 m² bis 154 m² Wohnfläche

17 Wohnungen und 2 Einfamilienhäuser

www.terramondo.ch

Höchste Wohnqualität in
nachhaltiger Minergie-Bauweise

Ringstrasse, Wetzikon

An bester Lage

044 220 71 83
MS IMA 103455

Wohnen mit Zukunft

65 m² bis 154 m² Wohnfläche

17 Wohnungen und 2 Einfamilienhäuser

www.terramondo.ch

Höchste Wohnqualität in
nachhaltiger Minergie-Bauweise

Ringstrasse, Wetzikon

An bester Lage

044 220 71 83

Grosses Angebot 
an Immobilien.

Jetzt Suche 

starten

MS LSE 000985
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KANTON ZÜRICH

Haldenstrasse 23
Vermiete: Wohnung 8134 Adliswil / 3.5 Zimmer 2. Stock / 69 m² / 
per 01. April 2024 / pro Monat 2143 inkl. Nebenkosten.
Nur 7 Gehminuten vom Bahnhof und Zentrum von Adliswil entfernt.
�	Rauchen nicht gestattet
�	Haustiere sind nicht gestattet
�	WC	/	sep.	Badewanne	mit	integrierter	Einstiegstür
�	Waschturm	in	der	Waschküche	nur	für	den	Eigengebrauch
�	Grosser	Balkon
�	Auto-Einstellplatz	in	der	Tiefgarage	kann	für	CHF	120.00	mtl.	dazu	
 gemietet werden
�	alle	Böden	mit	Parkett,	ausser	Küche	und	Bad	/	Zentralheizung	mit	Radiato-
ren	/	Kochherd	mit	Glaskeramikfeld,	Kühlschrank	mit	sep.	Kühlfach

Das Anmeldeformular finden Sie unmittelbar unter den Bildern zum Down-
loaden. Bitte als Kopie speichern und ausfüllen. Dies können Sie uns bei 
der Besichtigung übergeben oder per Mail zustellen.
Kontakt:	Hansruedi	Kasper,	mk-treuhand@mcb-computer.com,	044	724	19	14
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ZU KAUFEN GESUCHT

Zu kaufen gesucht:

Einfamilienhaus 
oder auch

Mehrfamilienhaus
Darf auch sanierungsbedürftig sein.

F. Obermeier, Telefon 079 378 05 04
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AUSLAND

MS HDE 103476

Zu verkaufen an erstklassiger Lage, 
mit Meersicht, viel Umschwung und 
Privatsphäre,
sehr gepfl egtes Anwesen in
43895 L’Ampolla, Spanien

Grundstücksfl äche 8186 Quadrat-
meter, Rollstuhlgängig, Pferdehal-
tung möglich, alles umzäunt. 
Preis Fr. 440’000.–. 
Kontakt: 
E-Mail: prokop@bluewin.ch oder 
Telefon 079 393 19 59

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen.

Bei Fragen melden Sie sich unter

058 404 04 44 oder kleinanzeiger@media-schweiz.com

3½-Zimmer-Eigentumswohnung 
mit grosser Dachterrasse, Garage, 
Abstell platz, Balkon, Badezimmer 

und Gäste-WC, ruhige und
zentrale Lage in Jestetten. 

Verkaufspreis CHF 350’000.–, 
Telefon 079 332 57 77 M
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  STELLENANGEBOTE

Die Politische Gemeinde Schänis erstreckt sich von Ziegelbrücke über Schänis, Dorf, 
Rufi bis nach Maseltrangen. Die Schule Schänis unterrichtet rund 500 Schülerinnen und 
Schüler vom Kindergarten bis zur Oberstufe.

Schänis ist eine ländliche Gemeinde im Linthgebiet und die Schulhäuser verteilen sich 
über die verschiedenen Ortsteile. Bei uns gehen fröhliche und aufgestellte Kinder, 
die neugierig und unkompliziert sind zur Schule. Als Lehrperson geniesst du im Rah-
men deiner Tätigkeit und als Mitglied der Teams einen eigenen Gestaltungsspielraum, 
du wirst unterstützt durch die anderen Klassenlehrpersonen, die Fachlehrpersonen,  
die schulische Heilpädagogin, die Klassenassistenz, die Schulsozialarbeit und die 
Schulleitung.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. August 2024:

Kindergartenlehrperson   
(100 % Mutterschaftsvertretung im ersten Semester, anschliessend 
Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung im Teilzeitpensum)

4. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100%

5. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100%

Schulische Heilpädagogin / Schulischer Heilpädagoge 40-80%

Oberstufenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100%
(Fächer Mathematik, NT, ERG, BO, ggf. Musik/Sport

Wir stellen uns motivierte Persönlichkeiten vor, welche
–  stufengerecht ausgebildet sind und mit Freude und pädagogischem Geschick ihren 
 Beruf ausüben
–  gerne an der schrittweisen Weiterentwicklung unserer Schule mitwirken
–  neugierig, lösungsorientiert und offen sind
–  gewohnt sind, sich in einem Team einzubringen und zu engagieren
–  einen zuvorkommenden Umgang mit Lernenden und Erziehungsberechtigten pflegen
–  Elternarbeit als Gewinn sehen

Es erwarten dich:
– ein engagiertes und motiviertes Lehrerteam in familiärer Atmosphäre
– ein angenehmes und kollegiales Arbeitsumfeld
– dezentrale Standorte mit überschaubaren Teams
– motivierte, aufgestellte und lernbereite Schülerinnen und Schüler
– Klassenassistenzen, SHP, SSA, Teamteaching und unterstützende Schulleitung
 
Nähere Auskünfte erteilt dir gerne:
Andrea Müller, Schulleiterin Kindergarten / Primar
055 619 56 85 / andrea.mueller@schuleschaenis.ch

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung per Post oder E-Mail:
Schulhaus Oberdorf, Andrea Müller, Oberdorf 17, 8718 Schänis
andrea.mueller@schuleschaenis.ch

 
 
 

 

Die Politische Gemeinde Schänis erstreckt sich von Ziegelbrücke über Schänis, Dorf, Rufi bis nach 
Maseltrangen. Die Schule Schänis unterrichtet rund 500 Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten bis 
zur Oberstufe. 
 
Schänis ist eine ländliche Gemeinde im Linthgebiet und die Schulhäuser verteilen sich über die 
verschiedenen Ortsteile. Bei uns gehen fröhliche und aufgestellte Kinder, die neugierig und unkompliziert 
sind zur Schule. Als Lehrperson geniesst du im Rahmen deiner Tätigkeit und als Mitglied der Teams einen 
eigenen Gestaltungsspielraum, du wirst unterstützt durch die anderen Klassenlehrpersonen, die 
Fachlehrpersonen, die schulische Heilpädagogin, die Klassenassistenz, die Schulsozialarbeit und die 
Schulleitung.  
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. August 2024: 
 

Kindergartenehrperson  (100 % Mutterschaftsvertretung im ersten Semester, anschliessend  
 Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung im Teilzeitpensum) 
 

1. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100%  
 

3. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100% 
 

4. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100% 
 

Schulische Heilpädagogin / Schulischer Heilpädagoge 40-80% 
 

Wir stellen uns motivierte Persönlichkeiten vor, welche 
- stufengerecht ausgebildet sind und mit Freude und pädagogischem Geschick ihren Beruf ausüben 
- gerne an der schrittweisen Weiterentwicklung unserer Schule mitwirken 
- neugierig, lösungsorientiert und offen sind 
- gewohnt sind, sich in einem Team einzubringen und zu engagieren 
- einen zuvorkommenden Umgang mit Lernenden und Erziehungsberechtigten pflegen 
- Elternarbeit als Gewinn sehen 
 
Es erwarten dich: 
- ein engagiertes und motiviertes Lehrerteam in familiärer Atmosphäre 
- ein angenehmes und kollegiales Arbeitsumfeld 
- dezentrale Standorte mit überschaubaren Teams 
- motivierte, aufgestellte und lernbereite Schülerinnen und Schüler 
- Klassenassistenzen, SHP, SSA, Teamteaching und unterstützende Schulleitung 
 
Nähere Auskünfte erteilt dir gerne: 
Andrea Müller, Schulleiterin Kindergarten / Primar 
055 619 56 85 
andrea.mueller@schuleschaenis.ch  
 
Haben wir dein Interesse geweckt?   
Dann freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung per Post oder E-Mail: 
 

Schulhaus Oberdorf 
Andrea Müller 
Oberdorf 17 
8718 Schänis 
andrea.mueller@schuleschaenis.ch 

MS JTH 000893

Ausschreibungstext_kurz.docx / 08.03.2024

Per 1. Februar 2025 suchen wir für die Leitung der Abteilung Geistes- und Humanwissenschaften (GH) 
eine:n Rektor:in. Zusätzlich zur Schulleitungstätigkeit im Umfang von 60% erwarten wir die Übernahme 
eines Unterrichtspensums. 

Rektor:in Abteilung Geistes- und Humanwissenschaften am 
Gymnasium Neufeld, Bern

Beschäftigungsgrad 60–100% (Schulleitung und Unterricht)

Aufgaben
Als Rektor:in der Abteilung Geistes- und Humanwissenschaften sind Sie für die pädagogische und
administrative Leitung dieser Abteilung verantwortlich. Dabei organisieren, fördern und entwickeln Sie 
den Unterricht in Zusammenarbeit mit dem Kollegium der Lehrer:innen gemäss den Ziel- und
Qualitätsvorgaben unserer Schule und des Kantons weiter. Zusammen mit der Gesamtleitung und den
Rektor:innen der Abteilungen BME, FMS, MN und WR bilden Sie die Schulleitung des Gymnasiums Neufeld.
Neben Ihrer Tätigkeit in der Schul- und Abteilungsleitung unterrichten Sie an der Abteilung GH.
Bewerbungsfrist: 24. April 2024

Das ausführliche Inserat finden Sie unter www.gymneufeld.ch
MS JTH 000894
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Sigrist:in / Mitarbeiter:in 
Hausdienst (50%) 
für unsere beiden Standorte Lachen und Siebnen. 
Die detaillierte Stellenausschreibung ist auf unserer
Webseite zu fi nden: ref-kirche-march.ch 

Sie sind eine selbständige 
und innovative Persönlichkeit 
auf der Suche nach einer
abwechslungs reichen Tätigkeit? 
Wir suchen per 1. Juni 2024 
oder nach Vereinbarung 

       Carrosserie & Spritzwerk  

 
       Carrosserie Bleiker GmbH 
      Wilerstrasse 61, 9630 Wattwil 
 
Wir suchen eine/n  
 
Carrosserielackierer/in  
 
Wir bieten einen modernst eingerichteten  
Arbeitsplatz in einem kleinen Team. Sind Sie  
gelernter Autolackierer, motiviert , gewohnt  
sauber und speditiv zur arbeiten und  suchen eine 
100 % -Stelle ?  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt, so rufen  
Sie uns doch an oder mailen Ihre Unterlagen an: 
 
Tel: 071 988 79 77 
Mail: car.bleiker@bluewin.ch 
 
 

MS HDE 103504

14   19. APRIL 2024      IMMOBILIEN VERKAUF – VERKAUF

Print- und Displaywerbung 
auf höchstem Niveau.

icomedia.ch 058 404 04 80
Eine Marke der Media Schweiz



turmkrane.ch

VERTRAUEN IST  
DIE BASIS FÜR  
ERFOLGREICHE 
PROJEKTE.

MS LBO 103515
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